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e ſteſlungen werden von allen Reichs
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Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen
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Nr 139

Der Ulſterkrieg

Rebelliſche Offiziere Die Truppen nicht mehr ſicher
Prügeleien in der Kirche Befürchtung ſtürmiſcher Par
lamentsſitzungen Die Parlamentsauflöſung Freiwillige

aus Kanada
Trotz der Beſchwichtigungsverſuche des engliſchen Kabi

netts iſt die Gefahr eines Aufſtandes in Ulſter nicht beſeitigt
Daily Chronicle teilt mit Wir haben verbürgte Nach

richten daß im 4 Huſarenregiment Oberſt Hogg der einzige
Offizier iſt der ſeinem Fahneneide treu geblieben iſt Eine
Anzahl von Offizieren konſervativer Richtung hat ganz oſten
tativ den Abſchied genommen Der Zweck dieſes verderblichen
Schrittes der in der Geſchichte einzig daſteht iſt nur der
e Regierung Verlegenheiten zu bereiten und zu politi

ren
Zu den Abſchiedsgeſuchen der Offiziere wird weiter

mitgeteilt Nach der Parade fand eine Offiziersverſammlung
ſtatt Brigade General Gough erklärte er habe bereits
ſeinen Entſchluß gefaßt und fordere die Offiziere auf die
Lage zu überdenken und ihm ihre Entſcheidung mitzuteilen
So gut wie alle Offiziere erklärten ſofort ſie würden dem
Beiſpiel des Generals folgen und ihr Abſchiedsgeſuch ein
reichen Dieſes Ergebnis wurde telephoniſch dem 5 Lancer
Regiment mitgeteilt worauf 70 von den 76 Offizieren dem
Beiſpiel folgten Sir Arthur Paget erklärte das Kriegs
amt ſei bereit das Abſchiedsgeſuch des Generals Gough und
des rangälteſten Majors anzunehmen Die anderen Offi
ziere würden dagegen die Konſequenzen zu tragen haben
das heißt ſie würden wegen Gehorſamsverweigerung arre
tiert und vor ein Kriegsgericht geſtellt werden
Das ſchlimmſte iſt daß von einem Kompromiß nicht mehr
die Rede ſein kann Beide Parteien Ulſter Rebellen und
Regierung ſind überzeugt im Rechte zu ſein und daß der
Worte genug gewechſelt ſind Der Maſſenabſchied der Reiter
offiziere in Curragh hat wie ein Sturzbad kalten Waſſers
auf alle Parteien gewirkt Jn Curragh ſind die Damen des
Ulſteradels und die Frauen und Töchter der Anhänger Car
ſons ſeit Monaten eifrig tätig geweſen um den jungen Offi
zieren die Köpfe zu verdrehen und ſie zu dieſem verhängnis
vollen Schritt zu treiben Auch in Curragh ſollen 20 000
Patronen verſchwunden ſein und ihren Weg in das Ulſter
Jager gefunden haben Am meiſten fürchtet die Regierung
das ſchlechte Beiſpiel der Offiziere auf die Mannſchaft Jn
uurragh haben ſich die Soldaten geweigert zu marſchieren
wenn ſie nicht von ihren alten Offizieren befehligt würden
Anderswo ſollen Verſammlungen der gemeinen Soldaten
ſtattgefunden haben wobei die Meinung vertreten wurde
wenn man den Offizieren die Wahl laſſe ob ſie gegen die
Ulſterleute marſchieren wollen oder nicht ſo könnten die Sol
daten dasſelbe Recht beanſpruchen Jndeſſen ſind ſolche Fälle
noch vereinzelt und im allgemeinen kann die Regierung
wohl noch auf die Armee rechnen Das Kriegsminiſterium
hat ſtrengſte Befehle an die regulären Truppen in Ulſter ge
geben alles zu vermeiden was das Volk aufreizen könnte
Auch die irländiſchen Nationaliſten und die Führer der
Ulſterrebellen haben ihre Anhänger zur Zurückhaltung er
mahnt Jn dem irländiſchen Garan County kam es in der

Kirche zwiſchen Katholiken und Proteſtanten zu Prügeleien
Dabei wurde die Kirche angezündet die zum Teil nieder
brannte Die Bibel und die Gewänder der Geiſtlichen die
ihnen abgeriſſen worden waren wurden auf die Straße ge
ſchleudert Wenn zufällig reguläre Truppen in dem Orte
gelegen hätten wäre ſicher dabei der erſte Schuß gefallen und
e Revolution losgegangen Für die Montags Parlaments
ſitzung wurde befürchtet daß es zu Szenen kommen würde
wie man ſie in England noch nicht erlebt hat denn die
Gegner ſind alle auf das höchſte gereizt Es verlautet daß
Bonar Law wahrſcheinlich Vertagung des Unterhauſes
beantragen werde

Die oft vorausgeſagte Auflöſung des Parlaments ſoll
nach der gleichen Quelle erfolgen ſobald die unioniſtiſche
Oppoſition ſich zur Annahme der drei wichtigſten Vorlagen
nämlich der Einzelſtimmrechtsbill der Walliſer Kirchen
entſtaatlichung und der Homerule Vill verſteht Als Zeit
punkt der eventuellen Reuwahlen iſt der kommende Juli
auserſehen

Jn Kanada haben ſich Freiwilligenkorps gebildet die
beim Ausbruch von Feindſeligkeiten ſich zur Ueberfahrt nach
Alſter verpflichtet haben

t

Mb Deutſcher Reichstag
239 Sitzung den 23 MärzAm Tiſche des Bundesrats Dr Lisco Kraetke Kühn

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min
n teilt mit daß der Herzog von Braunſchweig ſich für

e Glückwünſche des Reichstags herzlich bedankt habe
9 Das Geſetz über die Verregung der deutſche ruſſiſchen

andesgr en z e vom Memelſtrom bis zum Piſſekfluß wird in
erſter und zweiter Leſung angenommen
ch Das Geſetz über die Folgen der Verhinderung wechſe l und

krechklicher Handklungen im Ausland wird in
tter Leſung erledigt

Das Elaisnokgeſeß
Das Geſetz wird in zweitereinem Antrage Beck atl

n

angenommen miß
Erzberger Ztr wonach ausdrücklich

mimt wird daß einer Reihe von Beamten die neuen Begügen am T Aprir ausbezohlt werben Auch der Schahſekret
ühn hatte ſich damit einverſtanden erklärt

Einige Rechnunagsſachen werden erledigt

Morgen Ausgabe

Achtundvierzigſter Jahrgang
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werden de 6 ltene Kolonelzekle
oder deren mit 80 Pfg be
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luß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer

abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags and Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
elle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle Dienstag den 24 März 1914
Die Winkerfeldſchen Grundſtücksgeſchäfte

Ss folgt die zweite Leſung des Nachtragsetats der den
bekannten Grundſtücksumtauſch des Kriegsminiſteriums mit dem
Bankdirektor v Winterfeld betrifft

Die Budgetkommiſſon legt dazu drei Reſolu
tionen vor Sie verlangt daß der Regreßanſpruch des
Reiches geprüft wird daß Tauſch geſch ä e etatsrechtlich
ebenſo behandelt werden wie Kaufgeſchäfte über Grundſtücke und
daß möglichſt bald ein Reichswirtſchaftsgeſetz vorge
legt wird

Abg Stücklen Soz
Das ganze Vorgehen der Militärverwaltung iſt bewußt ge

ehen Man wollte abſichtlich da s Budgetrecht des
eichstages verletzen Der Reichstag muß ein derartiges

Vorgehen mit aller Schärfe verurteilen Die Verfaſſung giltnicht nur dfr uns ſondern auch für die Militärbehörden Man
hat verſucht den Reichstag zu hintergehen

Präſident Dr Kämpf bittet den Redner ſich zu mäßigen

Abg Stücklen Soz
Jch werde verſuchen für das Vorgehen der Militärbehörde

die mildeſten Ausdrücke zu finden
Das Militäxkabinett iſt eine Verwaltungsbehörde die deshalb

unter dem Krisgsminiſterium ſtehen ſollte Tatſächlich iſt es
umgekehrt Dabei iſt das Militärkabinett die ſtärkſte Stütze des
perſönlichen Regiments Wenn der Kabinettschef das zuſtändige
Wohnungsgeld erhielte ſo wäre ein neues Dienſtgebäude gar
nicht nötig Jetzt ſucht ſich der General v Lyncker eine luxuriöſe
Wohnung auf ganz bedenklichen Umwegen zu beſchaffen Präſident
Dr Kaempf erſucht den Redner nochmals um Mäßigung
Schon einmal hat dieſes Grundſtücksgeſchäft den Reichstag be
ſchäftigt damals wurde aber durch den Staatsſekretär die Vor
lage zurückgezogen Wir glaubten die Sache ſei für den Reichs
tag erledigt Herr v Winterfeld hat aber das Kriegsminiſterium
rn et rn geſtegt Das Reich wird dadurch um mindeſtens
23 illionen Mk geſchäd,igt Hätten wir ſchon das
von uns ſo oft verlangte Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz ſo
müßten die Schuldigen auf die Anklagebank geſetzt werden Die
Bauausführung wurde von einem Beamten des Kriegsminiſte
riums überwacht Und da ſagt das Kriegsminiſterium es habe
ſich um den ganzen Bau nicht gekümmert Heute ſind ſeltſamer
weiſe alle Herren des Kriegsminiſteriums die an dieſer Sache
beteiligt waren in andere Stellen verſetzt und wir haben es
durchwegs mit neuen Herren zu tun

Das Kriegsminiſterium hat ſich darauf berufen daß keine
materiellen Abmachungen vorliegen Vorher aber hat ein Geheim
vat des Kriegsminiſteriums an Herrn Winterfeld geſchrieben daß
eine Zuſicherung aus dem Kriegsminiſterium mindeſtens ebenſo
ſicher ſei wie eine materielle Beurkundung Hört Hört Kuks Das
iſt im geſchäftlichen Leben eine Ver letzung des Grund
fatzes von Treu und Glauben Das iedsgericht hatdieſe Grundſätze des Kriegsminiſteriums e
ſehen wie ſich das Kriegsminiſterium hier erlaubt hat mit Ge
ſetz und Recht umzuſpringen Wir verlangen daß die Frage
der Regreßpflicht geprüft wird Die Schuldigen müſſen
zur Rechenſchaft gezogen werden Hat denn der Reichskanzler
keine Kenntnis von dieſen Dingen gehabt Man müßte es doch
wohl annehmen und danach die Frage der V erantwortlich
keit des Reichskanzlers prüfen Wir können es nicht
billigen daß Tauſchgeſchäfte mit Millionenobjekte ohne unſere Zuſtimmung gemacht werden Hier iſt entſwlofſener Wi
derſtand des Reichstags notwendig

Abg Schiffer Natl
Auch wir halten das Vorgehen des Kriegsminiſteriums für

ſehr bedenklich Darin iſt ſich wohl der ganze Reichstag
und auch der jetzige Kriegsminiſter einig Er hat verſichert daß
ſolche Dinge nicht mehr vorkommen ſollen Dieſes Verſprechen iſt
natürlich nicht ein perſönliches Verſprechen ſondern hat für das
Kriegsminiſterium allgemeine Geltung Das Budgetrecht des
Reichstages ſollte ausgeſchaltet werden und damit iſt das Ver
trauen das wir der Regierung entgegenbringen müſſen auf
eine harte Probe geſtellt worden Das iſt das Schlimmſte an dieſem
ganzen Vorfall Es wird Sache des Staatsſekretärs ſein einen
Ausweg aus dieſer ſchlimmen Angelegenheit zu finden Den
Reſolutionen der Budgetkommiſſion ſtimmen wir zu Beſonders
notwendig erſcheint uns das Reichswirtſchaftsgeſetz

Abg Gothein Vp
Der Reichstag hat alle Urſache ſein Budgetrecht zu wahren

Mit unſeren budgetrechtlichen Auffaſſungen iſt das Vorgehen der
Militärverwaltung in dieſer Sache nicht in Einklang zu bringen

Das Kriegsminiſterium hat verſucht die ganze Sache zu machen
ohne daß der Reichstag damit befaßt wurde Nach Lage der Dinge
hat der Fiskus in dem Urteil des Schiedsgerichts noch ſehr gut ab
geſchnitten Er wird mit einem blauen Auge d h ohne eigent
lichen Verluſt davonkommen Aber wir brauchen Klarheit daß die
Behörden nicht etwa das Recht boben Grundſtücke des Reiches
gegen andere auszutauſchen wenn der Tauſch nur keine beſonderen
Geldausgaben erfordere Wir würden die Schuldigen gern an
ihrem empfindlichſten Körperteil dem Porte
monnaie ſtrafen Aber bei der gegenwärtigen Rechtslage

eben wir uns keinen Jlluſionen hin Das einzige was wir tun
onnten iſt das Budgetrecht des Reichstags zu wahren wie wir

es getan haben
Staatsſekretär Kühn

Der Standpunkt des Reichsſchatzamtes iſt immer geweſen daß
ein Tauſchgeſchäft für zuläſſig zu halten ſei ohne daß die Zuſtim
mung des Reichstages notwendig wäre wenn keinerlei Sonderaus
gaben dazu kommen Die Gründe dafür habe ich ausführlich dar
gelegt Jch habe auch ferner geſagt daß wir ganz abgeſehen vom
rechtlichen Standpunkt ber größeren Objekten noch immer
die Uebung verfolgt haben die Angelegenheit der Genehmi
gung des Reichstages zu unterbreiten Alles was ich
dazu vorgetragen habe war rein grundſätzlicher Art und bezog ſich
nicht auf dieſe Angelegengeit Nun hat der Abg Schiffer geſagt
daß durch den Vorgang das Vertrauen des Reichstages zur Re
gierung in hohem Maße erſchüttert worden ſei Jch würde ſehr
bedauern wenn das der Fall ſein ſollte Man hat hier gemeint
das Kriegsminiſterium hätte abſichtlich das Budgetrecht des
Reichtages umgehen wollen Das Kriegsminiſterium wird wenn
es Geſchöte r die d ſtaatsrechtlicher Wirkung
werver tönnten ni abon abgehen ſich mit den anderenJnſtangen in Verbindung zu ſehen hen

Jch würde es überhaupt nicht für rihier auf die Stellung des einen r
wieſe wenn man die verſchiedenen Reſſorts
einander ausſpiele Die Reichsverwaltung ſteht der Oeffentlich
keit als ein einheitliches und geſchloſſenes Ganzes über
Betrachten Sie die Angelegenheit von Ajelem

ten twenn man
m anderen hin

er gegen

T

fo werden Sie ſinden daß eine Zeitlang innerd al
der Reichsleitung Zweifel beſtanden haben ob
hier ein Tauſchgeſchäft konſtruiert werden könnte
Zurufe bei den Soz Konſtruiert Unruhe und Heiterkeit

Wir haben damals beſchloſſen daß ein ſolches reines Tauſch
geſchäft nicht vorliege ſondern daß man die Sache dem
Reichstage unterbreiten ſoll und das iſt geſchehen
Die Reichsleitung iſt zu dieſer Auffaſſung gekommen ohne
irgend einen Anſtoß von außen her Als in dem
Sinne beſchloſſen wurde war über die Angelegenheit in der
Oeffentlichkeit noch nichts bekannt Auch der Umſtand daß in
dieſem Falle die Reichsleitung es für nötig gehalten hat das
Parlament zu beteiligen wird Jhnen die Gewähr ſein daß ſie
auch in Zukunft ſo verfahren wird daß alſo kein Grund vorliegt
das Vertrauen zur Reichsregierung zu verweigern

Abg Ledebour Soz
Der wahre Schuldige iſt das Militärkabinett und ſeine

Hintermänner Wir müſſen uns dagegen verwahren daß Tauſch
geſchäfte nicht unſerer Zuſtimmung bedürfen Jch fürchte daß
mit den Reſolutionen denen wir auch zuſtimmen nicht viel getan
ſein wird Wir müſſen in Zukunft von unſeren Machtmitteln
vollen Gebrauch machen Solange wir das nicht tun wird der
Reichstag im Kampf gegen den Bundesrat immer unterliegen

Abg Dove Vp
Die bisherige Praxis bei Tauſchgeſchäften iſt undenkbar Der

Tauſch muß ſtets wie der Kauf behandelt werden Er iſt nichts
weiter als eine unvollkommene Form des Kaufgeſchäfts Auch
für dieſe Tauſchgeſchäfte gilt das Budgetrecht des Reichstags

Schatzſekretär Kühn
Grundſätzlich nimmt die Finanzverwaltung das Recht

in Anſpruch Tauſchgeſchäfte abzuſchließen ohne daß der
Reichstag zuſtimmt vorausgeſetzt daß es reine
Tauſch geſchäft e ſind Es handelt ſich dabei darum daß im
Etat nur Ausgaben bewilligt werden und nur Sinnahmen inſs
weit als ſie ſich in barem Gelde ausdrücken laſſen Das iſt bei
einem Kaufgeſchäft der Fall bei einer Tauſchgeſchäft nicht Bei
einem Tauſchgeſchäft muß dann die Genehmigung eingeholt
werden wenn es in zwei Kaufgeſchäfte aufgelöſt werden

Kriegsminiſter v Falkenhayn
Wir erkennen die Verpflichtung an die Angelegenheit vor die

Volksvertretung zu bringen Es handelt ſich um ein Tauſch
geſchäft miteiner Leiſtung nicht um ein reines Tauſch
geſchäft Man ſoll auch die Sache nicht zu hart anfehen denn
es handelt ſich urſprünglich um ein vorzügliches Geſchäft für das
Reich Man kann es wohl verſtehen daß die damit beſchäftigten
Organe des Kriegsminiſteriums verſuchten einer ſehr drückenden
Lage auf dieſe Weiſe abzuhelfen Wie ich übrigens der Sache
gegenüberſtehe iſt ſchon geſagt worden Der Chef des Mi
litärkabinetts hat wie ich mir ſchon in der Kommiſſion
erlaubte darzulegen an dem Bau ſo viel mitgewirkt wie jeder
Bauherr das tun würde Bauherr inſofern als er ſpäter einmal
den Bau benutzen ſollte wie jeder an einem Bau der für ſeine
Behörde oder ſeinen Truppenteil gebaut wird mitwirkt und ihm
ſeine Aufmerkſamkeit ſchenkt Das iſt ganz natürlich daß er ſich
überzeugte ob die beiden Häuſer in der Bellevueſtraße für ſeine
Zwecke genügten und paſſend gemacht werden ſollten Dann hat
er ſich eine luxuriöſe Wohnung hier ſchaffen wollen Jch
glaube der Abgeordnete Stücklen hat es geſagt Jch möchte ihn
bitten ſich einmal die luxuriöſe Wohnung anzuſehen beſonders
den luxuriöſen Feſtſaal mit einem Jnbalt von 10 mal 6 Meter
wenn ich nicht irre Das iſt eine gute Berliner Stube
Sehr richtig und Heiterkeit Von Luxus kann da gar keine

Rede ſein
Jch kann ferner verraten daß nicht nur etwa das neue Ge

bäude für das Militärkabinett ausgeſucht worden iſt um eine
neue Wohnung für den Chef zu ſchaffen ſondern um neue
Arbeitsräume zu ſchaffen Selbſtverſtändlich mußte
auch die Wohnung des Chefs dabei ſein Denn wie J nen ge
ſagt worden iſt es iſt eine Eigenart des Geſchäftsbetriebes dieſes
Organs der allerhöchſten Selle daß es nahezu unmöglich iſt
wenn ſeine Spitze nicht in ununterbrochener Verbindung w
ſeinen Mitarbeitern ſteht Warum das Dienſtgebäude des Militär
kabinetts nicht auf irgend einen entlegenen Platz verlegt werden
kann brauche ich wohl nicht noch einmal zu ſagen wenn auch
hier wieder vom Tempelhofer Feld geſprochen wurde Jm Militär
kabinett werden die Perfonalien von vielen Tauſend Menſchen be
arbeitet es ſteht mit allen Zentralbehörden Berlins in ununter
brochener Verbindung und muß es tun Auf dem Militärkabinett
iſt ein ununterbrochener Verkehr von ſolchen die ſich vorſtellen
die Nachrichten bringen oder herausbringen

Wer einigermaßen ſeinen Dienſtbetrieb kennt weiß daß was
Unpraktiſcheres nicht tun könnte als dieſe Behörde an die
Peripherie von Berlin zu legen Schließlich nun das
Verhältnis des Kriegsminiſters zum Kabineitschef Jch babe
ſchon betont daß ich dieſe Gelegenheit nicht für die beſte halte
um dieſe grundſöbliche Frage aufzurollen und dabei bleibe ich

Jch möchte aber doch bemerken wenn man bier das Budgetrecht
des Reichstages ſo ſehr betont und womtt ich einverſtanden bin
mit Strenge einhält und ſich dabei darauf beruft daß das Budget
recht auf der Verfaſſung beruhe und deswegen unverletzlich ſei
dann möchte ich doch bitten daß derjenige der mich an meine
Verantwortung als Kriegsminiſter erinnert hinſichtlich des Dien
ſtes des Kabinettchefs ſich die Verfaſſung auch einmal
näher anſieht Jn der Verfaſſung würde er nämlich finden
daß die Dienſtzweige die der Kaiſer und König durch den f des
Militärkabinetts ausübt oder richtiger auf ſeinen Vorſchlag
ausübt d h die Beſetzung der Offiziersſtellen die Ausübung der
Diſziplinargewalt uſw daß die Dinge der Verantwor
tung des Kriegsminiſters entzogen ſind

Wenn Sie das ändern wollen dann müſſen Sie an eine Ver
faſſungsänderung denken Solange die Verfaſſung nicht geändert
iſt bin ich garnicht in de Lage die er rz für dieſe Dingevor dem Reichstage zu übernehmen Sie ſind dem Einfluß des

Reichstages und ſoweit die Verantwortung eines Miniſters in
Frage kommt meiner Verantwortung enthoben Ss wird f
Laufe einiger Wochen wohl noch Gelegenheit finden auf dieſe
Fragen näker einzugehen Jch möchte Sie nicht lange aufhalten
aber ich hielt es doch für meine Pflicht die Au ung meiner
Verantworkung die ich auf mich genommen habe Harzulegen
Beifall gbaNachdem der Schatzſekretär re daß

Taſchgeſchäfte nicht durch den Etat gehen brauchten daß er aber
in der Praxis anders verfahren würde möchte ich nur den Wunſch
ausſprechen daß er grundſätzlich in dieſen Fragen nicht mee
nach KGrundſätenhandeln möge Heiterkeit



wieder daß er tatſächlich wenn auch unberechtigtdem gsm überee net iſt Wir wollen dieſem dem
Beiſt der Verfa ung zuwiderlaufenden Zuſtand endlich ein Endee Das Militärkabinett iſt dem Einfluß des
r v entzogen Abg Graf Weſtarpkonſ ſei Heiterkeit Wir wollen aber dieſen

Abg Dr Spahn ZentrDr Sp ZentrDem Abg Gotheln geegnüber muß ich feſtſtellen daß der
Beſchluß der Kommiſſion keineswegs den Sinn hat daß das
Grundſtück auf keinen Fall dem Militärkabinett a wer
den darf Die Zweckbeſtimmung bleibt der ſpäteren Beſchluß

ſung vorbehalten

Abg Ledebour Soz
Nach der Stellungnahme der Kommiſſion wäre es eine

Handlung wider Treu und Glauben wenn jetzt eine
Reichstagsmehrheit das Grundſtück doch dem Militärkabinett in
die Hände ſpielen wollte Die Kommiſſion hat das nicht gewollt

Abg v Bieberſtein Konſ
Nur am erſten Tage wurde in der Kommi davonochen daß das Grundſtück nicht dem Militärkabinett zu

en ſoll am zweiten Tage war nicht mehr die Rede dawon

Abg Gothein Vp
Auch wir haben ausdrücklich erklärt daß das Militärkabinett

das Grundſtück nicht erhalten ſoll
Abg Dr Spahn Zentr

d Reichstag hat ja heute die Freiheit zu entſcheiden wie

Abg Stücklen Soz
Wir müßten dann bis zur dritten Leſung dafür ſorgen daß

die Faſſung klarer wird
ar Abg Ledebour Soz ſich wieder zum Worte meldet

Vizepräſident Dr Paaſche
Das iſt doch nur ein Streit um Worte Der Reichstag hat

göllige Bewegungsfreiheit zu entſcheiden

Abg Ledebour Soz
Das Militärkabinett braucht nicht gerade in dieſes Haus

iehen Meinetwegen kann es in die Mulackſtraße gehenWeiterteit

Die Reſolutionen werden angenommen ebenſo die
uns daß über die Zweckbeſtimmung des Grundſtücks der

ichstag mit zu entſcheiden hat
Der Nachtragsetat wird dann in zweiter und dritter

Leſung endgültig verabſchiedet
Bei der endgültigen Abſtimmung ſtimmen die Sozial

demokraten ebenfalls für den Nachtragsetat
Dieſe Tatſache daß die Sozialdemokraten damit zum erſten
Male für einen Etat geſtimmt haben ruft bei den bürger
lichen Parteien große Heiterkeit hervor

Her Etat für das Keichsſchaßamt
Abg Stolle Soz

oeſpricht eingehend das Einfuhrſcheinſhſtem Vizepräſi
dent Dove Sie dürfen bei dieſem Etat nicht eine große Agrar
debatte eröffnen Der Redner ſpricht weite r die Futter
mittelzölle Vizepräſident Dove macht ihn
aufmerkſam daß er jetzt lediglich die finanzielle Seite unſerer
Wirtſchaftspolitik beſprechen dürfe und verweiſt ihn auf die Fol
zen einer fortgeſetzten Weigerung ſich den Anordnungen zu
jügen Der Redner ſpricht trotzdem über die Agrarfragen weiter
Wizepräfident Dove erregt Herr Abgeordneter ich mache
Sie zum letzten Male darauf cufmerkſam daß Sie über dieſe
Fragen hier nicht ſprechen dürfen Der Redner ſchließt Aendern
Sie die heutige Wirtſchaftspolitik damit das deut Volk zu
billigen Lebensmitteln gelangt

Abg Schulenburg Natl
weiſt darauf hin daß die Unterbeamten bei der Finanzverwaltung
mit ihrem Wohnungsgeldzuſchuß nicht auskommen Es muß ihnen
auf irgend eine Weiſe geholfen werden

Abg Prinz zu Schöngich Carolath Natl
befürwortet eine Erhö
Beihilfe iſt im letzten Jahre um 30 Mark erhöht worden Das
reicht aber bei weitem nicht aus Denn jetzt erhalten ſie jährlich
150 Mark Das iſt recht wenig don dem dankbaren Vaterlande
Die alten Krieger klagen nach wie vor über große Härten bei der
Handhabung der Vorſchriften

Generalmajor v Langermann
Kriegsteilnehmer im Sinne des Geſetzes iſt jede Perſon die

in den Feldzügen von 1864 1866 und 1870 zu kriegeriſchen
Zwecken das Wort iſt zu beachten die feindliche Grenze
überſchritten oder an kriegeriſchen Operationen teilgenommen
hat Es ſind Maßnahmen getroffen worden um vorkommende
Härten auszugleichen Der daiſerliche Dispoſitionsfonds gewährt
in beſonderen Fällen Zuſchüſſe in Höhe der Veteranen Beihilfe
Die Handwerkerabteilung die ſpäter in Elſaß Lothrin

einrückte iſt bisher nicht berückſichtigt worden da ſie nicht zu
kriegeriſchen Zwecken verwendet wurde

Abg Baumann Ztr
Die Veteranenfürſorge iſt tatſächlich noch immer unzureichend

Wir ſallen auch an die Witwen der Veteranen denken
Abg Rupp Baden Konſ

Wir alle ſind den Veteranen dankbar Ein Zeichen dafür iſt
vie Reſolution die die Kommiſſion vorſchlägt Sie fordert
eine Novelle die die Anwartſchaft auf die Veteranenbeihilfe auch
für Nichtkombaittanten begründet die in den Kriegsjcchhren
die feindliche Grenze überſchritten haben oder
überhaupt auf dem Kriegsſchauplatz verwendet worden ſind

Abg Bruckhoff Vp
Auch wir halten es für wünſchenswert die Bezüge ver

Veteranen zu erhöhen Jſt es richtig daß Veteranen die ein Ein
kommen von 600 Mk haben die Beihilfe nicht erhalten

Staatsſekretär Kühn
An eine beſtimmte Einkommengrenze iſt die Gewährung der

Veteranenbeihilfe nicht gebunden Nach der politiſchen Geſinnung
wird nicht gefragt Das Geſetz von 1911 ſchließt das ausdrücklich
aus Eine ſolche Nachforſ iſt eben nicht mehr S ig Es
handelt ſich um rtauſende Veteranen und im Einzgelfalle jſt
ein Ver een ni u dermeiden Jn den meiſten Fällen wird es
aber geheilt wenn Betreffende ſich an die zuſtändige Behörde
wendet Sollte dann keine Beihilfe herbeigeführt e würde

er

die Zentralſtelle eintreten Wir werden das Geſetz wohlwollend
handhaben Das wird noch mehr geſchehen wenn es länger
in Kraft iſt

Abg Behrens Wirtſch Vgg
Die meiſten Schwierigkeiten entſtehen dadurch daß die unte

ren Lokalinſtangen die wirtſchaftliche Lage der Veteranen nicht mit
der nötigen Weitherzigkeit ſondern ſtreng buchſtäblich beurteilen

Die e h S ürde im Geandhabun ehes würkeil ſehr viele M ad beſeit n Die Lage der Hriegbvelere
nen u nicht iſoliert behandelt werden Sie hängt zuſammen
zit Herabſetzung der Atlersgrenze

Abg Dr Arendt Rp
Die Sozialdemokratie pflegt ja Anträge zu ſtellen von deren

Kndurchführbarkeit ße von vornherein überzeugt iſt Präſident Dr
Kaempf rügt den Audruck Nach und nach werden wir dazu
kommen müſſen für unſere Veteranen ein Exiſtengminimum zu

Die Reſolution wird angenommen

g ebour JDer des Maier es auch bei dieſem Fall

erneut darauf

ng der e e Die

Abg Dr Arendt Rp
Wir haben im Lande dauernd einen Mangel an Kleingeld

Die Prägung der Dentkmünzen iſt immer noch nicht
auf der ſo merkwürdiges wie die Denkmünze zum
25jährigen Regieringsjubiläum iſt noch nicht dageweſen Dieſe
Münzen müßten in größerer Zahl geprägt werden Dieſe frei
willige Steuer bringt dem Reiche doch hübſche Ueberſchüſſe Es
fehlt auch an Silbergeld Die volkstümlichſte Denkmünze würde

ein Bismarck Taler zum hundertſten Geburtstag Bismarcks
We j gfrit 1015 ſein 100 Millionen würden umgeſetzt werden

a

Der Etat für das Reicheſchahamt wird erledic
Z Uhr pünktlich Kurze Anfragen Rechnungsſachen

Kiautſchou Petitionen
Schluß 7 Uhr

Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 23 März 1914

Am Regierungstiſche zum Beginn Kommiſſare
Präſident Dr Graf v SchwerinLöwitz eröffnete dic

Sitzung um 1154 Uhr
Die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend Er

weiterung des Stadtkreiſes Köln Eingemein
dung von Mülheim und Merheim und die Organiſation
Lef t oerichte Köln und Mülheim a Rh wurde fort
geſetzt

Abg Dr v Brüning Konſ Gegenüber der hinreißen
den Beredſamkeit des Abgeordneten Trimborn fällt es mir
etwas ſchwer unſeren Standpunkt darzulegen Eine genaue
Prüfung der Vorlage iſt erforderlich Es iſt ſehr bedenklich
wenn die Städte ſich mehr und mehr erweitern dadurch
könnte ein Staat im Staate entſtehen und dieſe Entwicklung
wollen wir nicht fördern Von der Notwendigkeit der Er
weiterung der Stadt Köln ſind wir noch nicht völlig über
zeugt dazu ſind die Einzelheiten der Begründung nicht
überzeugend und eingehend genug Die vorgeſchlagene
Grenzfeſtſetzung erſcheint uns im allgemeinen öffentlichen
Intereſſe als nicht berechtigt Wir beantragen die über
weiſung der Vorlage an eine Kommiſſion und hoffen daß

e ger ſchweren Bedenken beſeitigt werden Beifall
rechts

Abg Bacmeiſter Natlib Die Eingemeindung von
Kalk Deutz und anderen Vororten in Köln zieht diejenige
von Mülheim und Merheim nach ſich Die Eingemeindung
von Merheim allein würde Mülheim verkehrspolitiſch voll
ſtändig iſolieren das zwar gewiß ein blühendes Gemein
weſen iſt aber Ausbaumöglichkeiten im Sinne einer Groß
ſtadt nicht hat Wir gehen an die Kommiſſionsberatung mit
Sywpathie für die Eingemeindung heran

Abg v Oertzen Freikonſ Es iſt gewiß berechtigt daß
die großen Städte ihr Areal auszudehnen ſuchen um Ar
beiterwohnungen zu bauen Und wo die kommunalen Be
dürfniſſe im weſentlichen dieſelben ſind iſt eine Eingemein
dung mehr am Platze als ein Zweckverband Wir werden
die Frage mit Wohlwollen prüfen Beifall

Abg Adolf Hoffmann Soz Sowohl wirtſchaftliche
wie kommunale Gründe ſprechen für die Eingemeindung
von Merheim zunächſt und dann auch von Mülheim

Abg Dr Eickhoff Fortſchr Vp erklärte ſich für die
Vorlage

Abg Dr Becker Siegkreis Zentr Alle beteiligten
Faktoren haben ſich für die Eingemeindung ausgeſprochen
im Stadtparlament von Köln Zentrum Liberale und

Sozialdemokraten
Die Vorlage wurde der verſtärkten Gemeindekommiſſion

überwieſen

Der Antrag Winkler und Gen Konſ auf Ein
führung eines ſogenannten Notparagra
phen in den Etatsgeſetzentwurf wurde in zweiter Beratung
der Budgetkommiſſion überwieſen

Das Haus trat ſodann in die erſte und zweite Beratung
des Geſetzentwurfs betr Abänderung des Geſetzes

über die Fürſorgeerziehung Minderjähriger
vom 2 Juli 1900 ein

Die Fürſorgeerziehung ſoll nicht erſt dann einkreten
wenn das Lind verwahrloſt iſt ſondern ſchon wenn es in
folge mangelhafter Erziehung durch den Vater ſittlich ge
fährdet iſt auf die Unterbringung der Zöglinge in Familien
ſoll nach Möglichkeit Bedacht genommen werden

Miniſter des Jnnern v Dallwitz Der weſentliche Zweck
des Geſetzentwurfs iſt der Verwahrloſung der Minderjäh
rigen vorzubeugen Infolge der Rechtſprechung des Ober
verwaltungsgerichtes beſteht jetzt die Gefahr daß während
des langwierigen Jnſtanzenzuges der Armenverbände aus
dem gefähdeten ein wirklich verwahrloſtes Kind wird Be
züglich der Koſtenpflicht der Armenverbände wird durch die
neue Faſſung des Geſetzes die Zwieſpältigkeit der Recht
ſprechung des Oberverwaltungsgerichts beſeitigt

Abg Dr Schmedding Zentr Der Geſetzentwurf iſt
1912 und 1913 eingehend erörtert worden und hat einſtim
mige Annahme im Hauſe gefunden Wir werden dafür
ſtimmen

Nachdem auch die Redner der anderen Parteien ihre
r erklärt hatten mit Ausnahme der Sozialdemo

aten die Kommiſſionsberatung verlangten wurde der
Geſetzentwurf in zweiter Leſung angenommer

Die Etats
des Staatsminiſteriums der Oberrech
nungskammer und des Geſetzſammlungs
amtes in Berlin wurden debattelos angenommen bei letz
terem ein Antrag v Strombeck Zentr die Regie
rung um Herſtellung billiger Volksausgaben von neuen
wichtigen Geſetzen zu erſuchen abgelehnt

Vor Eintritt in die Beratung des Etats des Mi
niſteriums der Auswärtigen Angelegen
heiten ſtimmte das Haus dem Präſidenten darin
zu daß gemäß Anregung des Seniorenkonvents in der

nur Angelegenheiten beſprochen werden
ſollen die mit den einzelnen El tspoſten zuſammenhängen
allgemeine Ausführungen ſollen nur in der allgemeinen Be
ratung erſter und dritter Leſung zuläſſig ſein

Abg Dr Wendlandt Natlib Der ehemals preußiſche
Wald am ſüdweſtlichen Abhang des Thüringer Waldes

iſt nach 1866 dem Herzog von Sachſen Coburg Gotha als
eſchenk König Wilhelms I mit allen Rechten und Ver

pflichtungen betreffend Lieferung von Kohlholz Streu und
Zuſchuß z den Steinkohlenmagazinen der Kleinfeuer
arbeiter übermacht worden Den Bewohnern von Rotherode
iſt die Benutzung der Waldgrasſchläge der Hirſche wegen
im Widerſpruch mit dem Staatsvertrag zwiſchen Preußen
und Koburg vom Jahre 1869 unterſagt Die 200 dort

hegten e ſind nicht Lingegattert Auf den ſchönen Wald
wieſen des Dorfes frißt das gothaiſche Wi alle guten

Gräſer und Früchte ab und verunretnigt die Acker durch ſet
Loſung Das alte Kurheſſiſche Wildſchadengeſetz iſt den V
wohnern ungünſtig Wir müſſen alſo das Miniſterium des
Außern erſuchen mit der Koburgiſchen Regierung wegen
Eingatterung in Erfüllung des Staatsvertrages zu verhan
deln damit die fleißigen kleinen Eiſeninduſtriellen die ich
in harter Arbeit am Amboß ihr kärgliches Brot verdienen
und zugleich Landwirte ſind und ſein müſſen nicht um den
genügenden Lebensunterhalt gebracht werden

Der Etat wurde genehmigt
Beim Etat der Preußiſchen Zentralgenoſſen

ſchaftskaſſe bemerkte
Abg Dr von Kries Konſ Die preußiſche Zentran

genoſſenſchaftskaſſe bewegt ſich in aufſteigender Linie Die
Kreditgewährung hat auch unter den ſchwierigſten Verhält
niſſen in ausreichender Weiſe ſtattgefunden Dem Beſtreber
weiter Kreiſe das Genoſſenſchaftsweſen im Reiche zu zen
traliſieren können wir nicht zuſtimmen Wir bedauern daf
durch die Gründung einer Provinzialgenoſſenſchaftskaſſe in
Königsberg ein feindliches Verhältnis zum Raiffeiſey
verband Znf worden iſt Beifall rechts

Abg Oertel Natl Auch wir wünſchen nicht daß die
preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe ſich zu einer Reichsge
noſſenſchaftskaſſe auswächſt Es iſt jetzt der Antrag geſtellt
worden dem Raiffeiſenverband das Reviſionsrecht zu neh
men Das freie Genoſſenſchaftsweſen darf aber in keiner
Weiſe beſchränkt werden

Unterſtaatsſekretär Michaelis Die Befürchtungen daß
die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe zu einer Reichsgenoſſenſchafts
kaſſe ſich entwickeln könnte ſind nicht ſtichhaltig Die Reviſion
der Raiffeiſenkaſſe in Oſtpreußen hat ergeben daß bei dieſer
Kaſſe eine Überſpannung des Kredits ſtattgefunden hat was
eine Gefahr für die wirtſchaftliche Lage dieſer Genoſſenſchaft
bedeutet Der neue Reviſionsverband in Oſtpreußen iſt be
ſtrebt alles zu vermeiden was zu einer Verſchärfung des
Kampfes unter den Genoſſenſchaften führen kann Wir tun
alles was möglich iſt um das Genoſſenſchaftsweſen zum Ge
deihen zu bringen und ſtehen dem Raiffeiſenverband durch
aus freundlich gegenüber

Abg Dr Crüger Fortſchr Vpt Wir können es nichr
billigen daß die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe mit außerpreu
ßiſchen namentlich ſüddeutſchen Genoſſenſchaften in Verbin
dung tritt Ebenſo wenig daß der Raiffeiſenkaſſe in Oſt
preußen wegen Kreditüberſpannung das Reviſionsrecht ent
zogen werden ſoll Wo kommt Kreditüberſpannung nicht vor
Wir fordern daß die wirtſchaftliche Selbſtändigkeit der Ge
noſſenſchaften erhalben bleibt Auch wo die Preußenkaſſe
eingegriffen hat ſind Verluſte vorgekommen Wenn die
Staatsregierung als Richter über die Genoſſenſchaften auf
träte ſo würde die Entwicklung des Genoſſenſchaftsweſens
ebeinträchtigt Beifall links

Unterſtaatsſekretär Michgelis Wir haben durchaus
keine Bedenken gegen gut fundierte privatkapitaliſtiſch
genoſſenſchaftliche Vereinigungen Gerade jetzt ſtehen viele
Genoſſenſchaften auf ſehr ſchwacher Baſis Nicht jede Kre
ditüberſpannung führt zur Entziehung des Reviſionsrechts

Abg Schultz Malken Freikonſ Die Stellungnahme
gegenüber dem Raiffeiſfenverband bedeutet geradezu eine
Gegnerſchaft

Abg Dr Faßbender Zentr Das Reviſionsrecht muß
in den Händen der Genoſſenſchaften bleiben damit ihr Ver
antwortlichkeitsgefühl geſtärkt wird

Präſident der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Dr Heiligen
ſtadt Mit der Liquidation der Reichsgenoſſenſchaftsbank hat
die Preußenkaſſe nichts zu tun ſie hat ſie aber mit Rat und
Tat unterſtützt Die Staatsaufficht der Preußenkaſſe be
deutet keine Einwirkung auf die Organiſation des Genoſſen
ſchaftsweſens keine freundliche oder feindliche Stellung
gegenüber den Genoſſenſchaften Auf unſer Verhältnis zu
den ſüddeutſchen Staaten will ich nicht eingehen Verluſte
hat die Preußenkaſſe nicht erlitten Der Abg Crüger hat
ſeine Vorwürfe noch nicht bewieſen daß wir ein falſches
Syſtem und eine falſche Zinspolitik hätten Ebenſo unbe

W iſt der Vorwurf einer ungeſunden Kreditgewährung
ir ſtreben die Genoſſenſchaften ſelbſtändig und im Inter

eſſe des Mittelſtandes nutzbar zu machen Beifall
Abg Brorſe Zentr Die Zentralgenoſſenſchaftskaſfe

verlangt von den mit ihr in Verbindung ſtehenden Genoſſen
ſchaften das ſie nicht mit anderen Genoſſenſchaften in Ver
bindung treten Jch bitte bei der Forderung dieſer Aus
ſchließlichkeitserklärung gegenüber den rheiniſchen Genoſſen
ſchaften nicht ſo rigoros zu verfahren

Abg Henſel Konſ Der Oberpräſident von Oſtpreußen
hat Entziehung des Reviſionsrechtes gegenüber dem Raiff
eiſenverband auf grund einer einzigen Reviſion beantragt

Die Gründung der r e hat mitzu der dabei gerügten Kreditüberſpannung beigetragen
Unterſtaatsſekretär Michaelis Den Vorwurf die Reviſion

der Raiffeiſenkaſſe in Oſtpreußen ſei nicht einwandfrei ge
weſen muß ich energiſch zurückweiſen Die Reviſion iſt er
folgt um die objektive Wahrheit zu ermitteln

Nach weiterer unweſentlicher Debatte wurde der Etat der
Hentralgenoſſenſchaftskaſſe genehmigt

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Etat der Anſiedlung
kommiſſion

Schluß gegen 5 Uh
J

Deutſches Reich
Der Seniorenkonvent des Reichstags trat Montag kurz

vor der Plenarſitzung zu einer Beſprechung der Geſchäfts
lage zuſammen und ſetzte auf die Tagesordnung vom Diens
tag Petitionen Der Mittwoch bleibt als katholiſcher
Feiertag ſitzungsfrei Am Donnerstag finden Wahlprüfungen
ſtatt wobei namentliche Abſtimmungen zu erwarten ſind
Vor Oſtern ſollen der Jnitiativantrag der Kommiiſſon zur
Löſung der Duellfrage und der Geſetzentwurf betr die Kon
kurrenzklauſel im Plenum beraten werden Am Freitag
dieſer Woche beginnen die Oſterferien die bis zum 28 April
dauern ſollen

Nichtbeſtätigung des Pfarrers Fuchs als Nachfolger
Traubs Aus Dortmund wird berichtet Sicherem Ver
nehmen nach iſt die Entſcheidung des Oberkirchenrats im
Falle des Pfarrers Lic Fuchs zuungunſten der hieſigen Rei
noldigemeinde ausgefallen Fuchs iſt nicht beſtätigt worden

Ausland
Die Begrüßung Kaiſer Wilhelms in Wien

Die Wiener Blätter übernehmen einen Artikel der Poli
tiſchen Korreſpondenz zum Beſ Kaiſer Wilhelms in dem
es heißt Dem Beſu n Kaiſers der den beidenMonarchen die e it einer vertraulichen Ausſprachehietet wird in OeſterreichUngarn ſehr hoher We beigelegt
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ach Ereigniſſen der jüngſten Vergangenheit erfolgtung e ntknetionaies Lage tiefe en e
wen Es kann auch die Bedeutung des ÜUmſtandes nicht
hakünt werden daß ſich an die Zuſammenkunft in Schön

unn ein Beſuch des Deutſchen Kaiſers in Miramare beim
br herzogThronfolger Franz Ferdinand ſchließt mit dem er
r Verhältnis gert e und daß unittelbar nachher König Viktor Emanuel die Gelegenheit er

Freift um den verbündeten Monarchen in Venedig zu be
arüßen Dieſe Begegnungen bilden eine neue von höfiſchem
Fepräge freie darum aber nicht minder eindrucksvolle Be
tundung des Dreibundes und der perſönlichen ſowie politiſchen
Intimität der Herrſcher der durch dieſe Allianz verknüpften

Mächte

Saloniki 23 März Die Bevölkerung von Kawalla hat
veſchloſſen nach der Ankunft des Deutſchen Kaiſers auf Korfu
eine Abordnung dorthin zu entſenden die dem Kaiſer für ſeinEintreten für das Zuſtandekommen des Bukareſter Vertrages
und die Angliederung Kawallas an Griechenland danken ſoll

Der Zerfall des Kabinetts Doumergue Jn mehreren
Pariſer Blättern fanden ſich Montag Ankündigungen daß
der weitere Zerfall des Kabinetts Doumergue noch im Laufe
dieſer Woche durch den Austritt des Anterrichtsminiſters
Viviani und zwei anderer Miniſter herbei
geführt werden ſoll Darauf würden entweder
Viviani oder der greiſe Senator Petral mit der
Bildung eines Kabinetts betraut werden zu deſſen
Miniſter des Aeußern Delcaſſé auserſehen ſei Jn dieſem
Falle würd e Delcaſſe mit dem bei dem bevorſtehenden
Beſuche des engliſchen Königs anweſenden Staatsſekretär
Sir Edward Grey zu verkehren haben Die royaliſtiſche
Action françaiſe glaubt daß das nächſte Kabinett auf eine
Anregung Clemenceaus den Staatsgerichtshofein
zuberufen hätte um die Fäden der royaliſtiſchen Be
wegung in Frankreich bloßzulegen Wie wir vorausgeſehen
haben iſt alſo Delcaſſe wieder auf der BVildfläche erſchienen

Halle und Umgebung
Halle 24 März

Stadtverordneten Sitzung
Halle 23 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Föhring
Eiſenbahnoberſekretär Borchert und Konditoreibeſitzer
Pfautſch

Eingegangen iſt ein Dankſchreiben der Univerſitätsleſe
halle aus Anlaß der Bewilligung einer erhöhten Subvention
Die Petition der Badeanſtaltsbeſitzer wird Herrn
Stv Meyer zum Referat bei Punkt 3 zugeſchrieben

Punkt 1 betrifft die Einführung der neugewählten
Stadtverordneten Hotelbeſitzer Käppel und Geh Juſtizrat
Profeſſor Dr Biermann Der dritte Herr Kaufmann
Weſchke iſt durch Krankheit am Erſcheinen verhindert Herr
Oberbürgermeiſter Dr Rive begrüßt die beiden Herren
und nimmt ſie in Pflicht Herr Vorſteher Föh rin g heißt
ſie gleichfalls zu reger Mitarbeit willkommen und weiſt auf
die mancherlei Aufgaben hin die dem Stadtverordneten

er auf ſozialem und wirtſchaftlichem Gebiete bevor
tehen

Als Eilſache wird ſodann die
Umgeſtaltung der Gleisanlagen vor dem Walhallatheater
behandelt Herr Stv Kallmeyer referiert darüber Die
Stadtverordneten haben bereits im Vorjahr 27 541 Mark be
willigt aber der vorgelegte Entwurf hat nicht die Ge
nehmigung der Aufſichtsbehörde gefunden es iſt deshalb
ein neues Projekt ausgearbeitet für das bereits die Ge
nehmigung der Aufſichtsbehörde zugeſagt iſt Das Projekt
ſieht Sicherheitsperrons für die Umſteiger
vor Höhere Koſten entſtehen nicht Die Verſammlung
ſtimmt zu

2 Für die Kant geſellſchaft werden zur Durch
führung ihres Preisausſchreibens 500 Mark Unterſtützung
verlangt Herr Stv Hos befürwortet namens des Haus
haltsausſchuſſes die Bewilligung

Herr Stv Hennig bekämpft den e Es beſtehe
kein Grund private wiſſenſchaftliche Geſellſchaften aus
ſtädtiſchen Mitteln zu h Die Stadt brauch ihr
wo ar zu ſozialen Zwecken aber da werde nur zu oft

erſagt

Herr h Föhrin g Es gibt für eine Kommune
auch Ehrenpflichten Und eine ſolche Ehrenpflicht ſei die
Anterſtützung ſolcher wiſſenſchaftlicher Geſellſchaften Die
Kantgeſellſchaft hat ihren Sitz in Halle Darum hat Halle
beſondere Veranlaſſung die Unterſtützung zu bewilligen

Herr Sty gen er befürwortet die Bewilligung und
hebt die Verdienſte Kants um unſer Volk hervor Kants Philo
ſophie verdient aufs aufrichtigſte gefördert zu werden Reben
Königsberg hat keine Stadt mehr Anlaß an ſolchen Be
ſtrebungen fördernden Anteil zu nehmen als Halle Halle
iſt der Sitz der Geſellſchaft hkter wohnen hervorragende Ver
treter der Kantſchen Philoſophie und hier in Halle vereinigt
ich alljährlich eine glänzende Korona von Philoſophen in
Erinnerung an Kant Die a er gilt als eine der
vornehmſten wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften Die Unter
ſtützung verdient allgemeine Zuſtimmung

Herr St Hennig Gewiß hat die Stadt Ehrenpflichten aber die liegen auf ſozialen Gebiet Es iſt kein
Beweis V zu daß Halle Anlaß hat gerade dieſe
private wiſſenſchaftliche Geſellſchaft zu fördern Mit dem
ſelben Recht könnte der Moniſtenbund kommen und zur För
derung der Häckelſchen die weit mehr Ein
luß auf die Gegenwart ausgeübt hat eine Unterſtützung
ordern Auch da würden wir ablehnen

vewilte Anterſtütung wird mit allen gegen fünf Stimmen

tat d3 3 Wie dert Stv Boecke darlegt iſt auf Grund des
l es der Stadtverordnetenperſammlung vom 30 Juni

3 der Voranſchlag über Errichtung einer ſtädtiſchen

Schwimm und Badeanſtalt
nachzuprüfen und nochmals vorzulegen Der Voranſchlag
iſt nicht nur nachgeprüft ſondern n der Maſſen
J nung nochmals von Grund auf neu aufgeſtellt worden
De erner die Erd Maurer Steinhauer Beton Zimmer

achdecker Klempner Schloſſer und Badeinſtallations
arbeiten bereits ausgeſchrieben und zum größten Teil ver l vollſtändigen Fertigſtellung der Arbeiten erforderlich 53 566

geben ſind wurden die Preiſe auf Grund der Ausſchreibungs
reſul wo angängig nochmals berichtigt Das Ergebnis
war für das Gebäude ſelbſt eine Erhöhung des früheren Be
trages Daß der Gebäudevoranſchlag ſtatt wie vorher mit
840 000 Mark jetzt mit 833 000 Mark abſchließt kommt nur
daher daß die Koſten für Waſſerreinigung Enteiſenungs
anlage herausgenommen und auf die Waſſerfernleitung ge
ſetzt worden ſind und daß durch Verlegung des Sammel
behälters in den Hof der Schule eine Minderausgabe für
das Gebäude entſtand Wenn ſich alſo auch für das Gebäude
Feſt keine Erſparniſſe erzielen ließen ſo kann doch für die

ernleitung eine weſentliche Ermäßigung vorgeſchlagen
werden Es kann von der Lieferung warmen Waſſers von
40 Grad abgeſehen werden und es iſt daher möglich ſtatt
der früher wegen der hohen Temperaturunterſchiede vorge
ſehenen zwei Leitungen für kaltes und warmes Waſſer nun
mit einer einzigen Leitung auszukommen und dieſe eine
Leitung auch in einfacherer Weiſe auszuführen Trotzdem
alſo die Koſten der Enteiſenungsanlage auf die Waſſerfern
leitung hinzugenommen wurden konnte dieſer Voranſchlag
von 125 500 Mark auf 105 000 Mark ermäßigt werden Nicht
unerwähnt darf allerdings bleiben daß die frühere vor
geſehene Leitungslänge um etwa 300 Meter ver
rin gert worden iſt was nur dann möglich iſt wenn die
Leitung über Schülershof Marktplatz Rat
hausſtraße geführt wird Schließlich iſt noch durch
Uebernahme einiger Arbeiten in den Schwimmhallen
Sprunggerüſte 2c auf das Gebäude und einfachere Aus

ſtattung der Badezellen und dergl der Mobiliarvoranſchlag
von 40 500 Mark auf 35 000 Mark ermäßigt worden

Der Magiſtrat legt die neuen Voranſchläge und zwar
1 für das Gebäude der ſtädtiſchen

Schwimm und Badeanſtalt mit 840000 Mk
7000 Mk Wegfalli der eingebauten Sam

melbehälter alſo 833000 Mk
2 für die Waſſerfernleitung einſchl

Waſſerreiniger Enteiſenungsankage mit
105000 Mk

3 für das Mobiliar mit 35000 Mk vor
Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigt die neuen

Voranſchläge und bewilligt die Mittel in Höhe von zu
ſammen 973 000 Mark abzüglich der bereits bewilligten
950 000 Mark aus der Anleihe von 1910

Jm Anſchluß hieran wird die Petition der Bade
anſtaltsbeſitzer erledigt Herr Meyer referiert darüber Die
Eingabe wird dem Magiſtrat als Material überwieſen Eine
andere Petition die ſich dagegen wendet daß in den Frei
bädern gegen eine Gebühr von 10 Pfg Ankleidezellen zur
Verfügung ſtehen wird durch Uebergang zur Tagesordnungerledigt Es handle ſich nur um zehn Jelen ſie beſtänden
ſeit 1907 ohne daß die Badeanſtaltsbeſitzer dadurch nachweis
baren Nachteil gehabt haben

4 Jn der Stiftung Adelheitsruh ſind notwendige
Umbauarbeiten vorgenommen und die entſtandenen Koſten

2163,20 Mark den Erſparniſſen des Baukontos dieſer
Stiftung entnommen worden Die Stadtverordneten Ver
ſammlung erteilt nachträglich die Genehmigung

5 Bei den Jnſtandſetzungsarbeiten der

u

iſt als erſter Bauabſchnitt die Ausführung der Werkſtein
arbeiten an den Strebepfeilern VI bis IX mit den da
zwiſchen liegenden Feldern e g und h der Firma Fr
Schulze Jnh A à Braſſard zu der Geſamtſumme von 109 330
Mark durch Vertrag vom 6 Juni 1912 übertragen worden
Nach Jnangriffnahme der Arbeiten ſtellte es ſich heraus
daß die Werkſteine die nach der urſprünglichen Annahme
nicht verſetzt werden ſollten auch bereits ſtark abgewittert
waren Hauptſächlich waren die Steine auch an den Fugen
in denen ſich das niedergehende Waſſer länger halten und
leichter in den Stein eindringen konnte ſehr ſtark zerſtört
Die neu eingeſetzten Steine hätten wie der Referent Herr
Stv Richter darlegt mit den ſtark verwitterten kein
gutes Ausſehen ergeben Es wurde daher erforderlich die
Strebepfeiler vollſtändig neu herzuſtellen während bei dem
Mittelfelde die urſprüngliche Annahme ver Auswechfelung
der nur ſchadhaften Steine vorbehalten werden konnte Durch
dieſe Mehrarbeiten war es nicht möglich mit der im Ver
dingungsanſchlage angeſetzten Summe die vier Strebepfeiler
und die drei Zwiſchenfelder herzuſtellen Bis jetzt ſind aus
geführt die Strebepfeiler VIII und IX und der größte Teil
des Zwiſchenfeldes h Für die Steinmetzarbeiten ſind bis
her verausgabt Strebepfeiler VIII 9158,17 Mk Strebe
pfeiler IX 9242,14 Mk Mittelfeld h 966,54 Mk zuſammen
19 366,85 Mk Von dem erſten Bauabſchnitt ſind ſomit noch
auszuführen Strebepfeiler VI und VII und Zvwiſchenfelder
e g 17 300 Mk der Reſt am Zwiſchenfeld h 1875 Mk der
Bogen vom Portal der Nordſeite 1728 Mk für Unvorher
geſehenes 1097 Mk zuſammen 22 000 Mk

Es muß demnach zur Fertigſtellung des erſten Bau
abſchnittes der Vertrag mit dem Steinmehmeiſter Schulze
für Herſtellung der Werkſtein arbeiten um
22000 Mark erhöht werden

Wie bereits nach den bisher ausgeführten Arbeiten feſt
geſtellt werden kann reichen die Mittel des von der
Königlichen Regierung aufgeſtellten Koſtenanſchlages vom
20 April 1900 im Betrage von 81 000 Mark der im Jahre
1909 2 89 200 Mark erhöht wurde nicht aus Unter
Annahme der bisherigen Ausführung ſtellen ſich die Koſten der Wiederherſtellung
nach dem vorgelegten Anſchlage auf

180 500 Mark

Die Erhöhung des e i es iſt erforderlich ge
worden weil 1 in dem früheren Koſtenanſchlage für die
Ausführung nur Sandſteinmaterial vorgeſehen war jedoch
nach dem Gutachten des Konſervators der Kunſtdenkmäler
Preußens ein bedeutend teurerer Muſchelkalk zur Anwen
dung gekommen iſt 2 ein großer Teil der Werkſteine der
Strebepfeiler nur ausgewechſelt werden ſollte jedoch bei der
Ausführung eine vollſtändige Reuherſtellung erforderlich
wurde 3 durch die vollſtändige Neuherſtellung der Werk
ſteine auch die ſämtlichen reichen ornamentalen Schmuckſtücke
erneuert werden müſſen 4 die Preiſe des erhöhten Koſten
anſchlages noch ſo niedrig bemeſſen ſind daß die Arbeiten
nicht dafür hergeſtellt werden können 5 das reich mit
nen verſehene Portal der Nordſeite auch zur Neu
yerſtellung angenommen iſt 6 für das ganze Gebäude zurAbleitung des Regenwaſſers von den Dachſtä hen eine Rinne

mit den erforderlichen Abfallrohren vorgeſehen iſt
Der neu aufgeſtellte Koſtenanſchlag ſchließt ab mit

180 500 Mark der Sammelfonds für die Jnſtandſetzung der
Moritzkirche beträgt 127 000 Mk Mithin ſind noch zur

wart War d rer noch
mehrere re in ru men ſo kann die ungu e Mittel wie bisher aus Sparkaſſen alen
auf mehrere

des Schlachthofes ſind im Laufe der letzten drei
und nach bis auf fünf Stück erneuert worden Dieſe
Schlachtwinden müſſen ebenfalls erneuert werden Die ent

n Koſten betragen ca 1500 Mark Die Ausführung

rungsfonds des Schlachthofes

wärts ausgeſchlachtetes Fleiſch Für ein Rit
14 Rind 1,65 Mk für Rind 0,85 Mk für ein Kalb 1,10
Mark für 4 Kalb 0,55 Mk für ä Kalb 0,30 Mk für ein
Schaf 0,85 Mk für Schaf 0,45 Mk für 4 Schaf 0,25 Mk
für ein Schwein 1,70 Mk für 22 Schwein 0,85 Mk für
Schwein 0,45 Mk

erforderlich iſt
Grundeigentum befindet ſich auch ein Plan in Größe von
6 Hektar 21 Ar 40 QOm dem Landwirt Paul Naumann Mit
inhaber der Ziegelei Sonnemann Co Planena gehörig
von welchem eine Fläche von 1 Hektar 96 Ar 70 Qm ent
eignet werden ſoll Dem Erwerb dieſes Planes ſtehen inſo
Fra Schwierigkeiten gegenüber als Herr Naumann in den

beſondere der Grundbeſi
außerhalb des Schutzgebietes von 108 Meter zu jeder Seite
der Heberleitung zu liegen kommt
rungen haben die Ausführbarkeit dieſer Verſchwenkung der
Heberleitung III ergeben Das Schutzgebiet kommt nunmehr
vollſtändig innerhalb des der Stadt Halle bereits gehörigen
Grundeigentums zu liegen

ſtanden

Herr Stv Emmer

druckerei
Reubau auf
ſteigterrain in 1,09 Meter
denken hiergegen ſind bei der großen Breite des Bürgerſteigs

W

ahre verteilt werden
Die Stadtverordneten Verſammlung genehmigt den

Koſtenanſchlag Die erforderlichen ttel wird der
rn aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe beſonders be

antragen
unkt 6 fällt aus

7 Die Schlachtwinden in der Großviehſchlachthalle
ahre nach
ieſe fünf

oll im Rechnungsjahre 1914 erfolgen Man bewilligt zur
zornahme der Erneuerung 1500 Mark aus dem Erneue

Ref Herr Stv Daniel
8 Jm Verwaltungs und im Reſtaurationsgebäude des

Schlachthofes müſſen zehn Aborte verändert werden Es
ſollen freiſtehende Abortbecken und Spülkäſten eingerichtet
werden Die entſtehenden Koſten betragen 1000 Mark Die
Ausführung der Arbeiten ſoll im Rechnungsjahre 1914 er
folgen Die Verſammlung ſtimmt zu
Gradehand und Dehne

Ref Herren Stvv

9 Der Magiſtrat beantragt die Abgaben für die Be
nutzung der ſtädtiſchen Fleiſchverkaufshalle
wie folgt feſtzuſetzen

a Handelsgebühren einſchl Vorkühlgebühren für das
im hieſigen Schlachthofe ausgeſchlachtete Fleiſch Für einRind 1,25 t ſur 14 Rind 0,65 Mk für Rind 0,35 Mk
für ein Kalb 0,50 Mk für Kalb 0,25 Mk für Kalb6,15 Mk für ein Schaf 6,10 Mk für 22 Schaf 0,20 Mk für
4 W 0,10 Mk ſür ein Schwein 0 60 Mk für Schwein
0,30 Mk für 4 Schwein 0,15 Mk für Fleiſchteile je 10 Pfg

b Handelsgebühren einſchl r r für
nd 3 ur

c Wiegegeld Für jede angefangene 50 Kg 0,05 Mk
mindeſtens für jede Wägung 0,10 Mk

4 Haken Miete Für das Hängenlaſſen von Rindern
über den Tag der Einbringung hinaus und zwar für ein
ganzes Rind 50 Pfg täglich für ein halbes Rind 25 Pfg
täglich für ein viertel Rind 15 Pfg täglich

Ueber die ſonſtigen Bedingungen für die Benußung der
Fleiſchverkaufshalle wird eine Betriebsordnung erlaſſen
werden

Daniel
Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv

10 Weiter beſchließt man für die Glauchaerſtraße
eine Fluchtlintenänderung die eine Verbreiterung der Straße
auf 13 Meter vorſieht Ref Herr Stv Boecke

11 Bei Bewilligung der Mittel für die Reg ulierung
und Befeſtigung des Landrains hat die Stadt
verordnetenverſammlung eine Abänderung des Längenprofils

gefordert ſo t Steigungsverhältnis von höchſtens 1 20

entſteht Der taufſtellen laſſen Dieſer ſieht zugleich eine geringe Aenderung

der Höhenlage am teAenderung des Friedhofsprojekts auch der Fluchtlinienplan

agiſtrat hat einen entſprechenden Höhenplan

riedhof vor Außerdem mußte wegen

ür den Landrain ſelbſt ſowie auch für die Straße I kleinen
enderungen unterzogen werden

Ref Herr StadtvDas Projekt findet Genehmigung

12 Auf Grund des Beſchluſſes der Stadtverordnetenver
Kallmeyer
ſammlung vom 23 Juni 1913 iſt das Enteignungsverfahren
bezgl desjenigen Grundeigentums eingeleitet worden welches
zur Vergrößerung des Schutzſtreifens der

Heberleitung III
Unter dem in das Schutzgebiet fallenden

erkauf nur bei gleichzeitigem Ankauf ſeines geſamten
Grundeigentums einſchließlich der Ziegelei willigt Er ver
langt hierfür nach einer im dar 1911 gegebenen Anſtellung
einen Geſamtpreis von 200
außerordentlich hoher Einheitspreis pro Morgen des zugehö
rigen Grundeigentums ergibt ca 6000 Mk
Grunde ſind genauere Unterſuchungen Vohrungen ange
u worden um feſtzuſtellen ob es möglich iſt den letzten

Mk wodurch ſich ein ganz

Aus dieſem

eil der fraglichen Heberleitung III ſo zu verlegen daß ins
des Ziegeleibeſitzers Naumann

Die angeſtellten Boh

Die Verſchwenkung der Heberleitung III erfordert einen
Aufwand in Höhe von 38 600 Mk dem ein Materialwert der
aus den jetzt vorhandenen Rohrleitungen und Brunnen wieder
zu gewinnenden Materialien in Höhe von rund 23 000 Mk
gegenüberſteht

Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Projekt einver
Ref Herr Stv Dehne

13 Die Talgſchmelze im Schlacht und Viehhofe iſt
an die Fleiſcher Jnnung hier für die jährliche Miete von
4000 Mk vermietet Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Miete
mit Wirkung ab 1 1915 auf jährlich 4500
tauſendfünfhundert

vier

Referent Herr Stv

14 Unterm 20 Oktober 1913 haben die ſtädtiſchen Körper

ark zu erhöhenDie rſammlung An zu
Danitel
ſchaften die Aufhebung der VorgärteninderMarga
retenſtraße e den der
liegenden Grundſtücken Nr
tümerin des Grundſtückes Magaretenſtraße
liche Gemeinſchaft in der Landeskirche hat gegen die Flucht

in e der r ie hat it eineniſt verhandelt worden e mit einem etwas abgeän n irrt v 5 abg

Feuerwehr gegenüber5 und 6 beſchloſſen vie Eigen

r 5 die Chrik
erhoben Mit der Einſpr den

derten Plane einverſtande
Die Verſammlung genehmigt die neue Flüchtkinte Ref

15 Die Halliſche Sind e äfts Buch
rt auf ihrem Grundſt er r 42/44 einen
ie n vor dem Eingang auf Bürger

reite vier Stufen zu legen
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und va die Stufen in dem für den öffentlichen Verkehr nicht
in Frage kommenden Winkel verlegt werden ſollen nicht gel
ten machen Ref Herr Stv Rennerd Der Magiſtrat erſucht die Stadtverordnetenverſamm
lung zu beſſ üchen daß von jetzt ab die Direktoren und
Lehrer an unſeren höheren Schulen dieſelben Beſoldungsſätze
wie an den Königlichen Anſtalten erhalten Um zu erreichen

unſere ädchenſchule als ſolche anerkannt wurdezen die ſtädtiſchen Körperſchaften früher beſchloſſen daß nach

den allgemeinen Beſtimmungen über die höheren Mädchen
ulen vom 18 Auguſt 1908 die Gehaltsſätze der Direktoren

miſchen Oberlehrer und Oberlehrerinnen unſerer höheren
Mädchenſchule wie an den ſtaatlichen Anſtalten zu bemeſſen
ſind Es müſſen deswegen die Berufungsurkunden der ge
nannten Lehrer und Lehrerinnen folgende Beſtimmung er
halten Das Dienſteinkömmen regelt ſich nach der an den
ſtaatlichen höheren Mädchenſchulen jeweilig geltenden Beſol
dungsordnung Die Stadt iſt alſo verpflichtet dem Direktor
den Oberlehrern und Oberlehrerinnen des Lyzeums zu gleicher

Zeit und in derſelben Weiſe das Gehalt zu erhöhen wenn der
Staat an den Lyzeen eine Gehaltsaufbeſſerung gewährt Jn
den Berufungsurkunden der Direktoren und Lehrer an den
höheren Knabenſchulen aber heißt es Er ſoll das ihm
nach dem Normaletat betreffend die Beſoldung der Leiter
und Lehrer der höheren Unterrichtsanſtalten vom 5 Juni
1909 zuſtehende Dienſteinkommen beziehen Wenn die Direk
ſtoren und Lehrer an den ſtaatlichen höheren Schulen eine
Gehaltserhöhung bekommen bedarf es demnach erſt eines Ge
meindebeſchluſſes ehe die Direktoren und Lehrer unſerer
höheren Knabenſchulen an der Aufbeſſerung teilnehmen Es
muß aber doch wie Herr Stv Hos darlegt als ausgeſchloſſen
gelten daß wir an den höheren Knabenſchulen den Direktoren
d Lehrern ein niedrigeres Gehalt zahlen als an dem

yzeum
Das Kollegium erklärt ſich damit einverſtanden Die

Beſtimmungen ſollen auch für die ſeminariſtiſch gebildeten
Lehrer gelten aber nicht für die techniſch gebildeten Lehre
rinnen

17 Die Abrechnung über den Spezialkredit Umbau der
Ammoniak Kühlanlage und teilweiſe Unterkellerung des
Maſchinenhauſes im Schlachthofe wird entlaſtet Ref Herr
Stv Ho

18 Bei dem Etat des Waſſerwerks auf Kap VI bezw
für Lager und Werkſtatt werden 83 000 Mk aus den zu er
wartenden Ueberſchüſſen des Werks nachbewilligt Ref Herr
Stv Brehmer

19 Einige Poſitionen der Etats des Schlachthofs und
des Viehhofs pro Rechnungsjahr 1913 bedürfen der Verſtär
kung Man bewilligt a zur Verſtärkung des Schlachthof
Etats 3800 Mk b zur Verſtärkung des Viehhof Etats
130 Mk Summa 3930 Mk zu Laſten der im laufenden Rech
nungsjahre zu erwartenden Ueberſchüſſe nach Ref Herr
Stv Daniel

20 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden
daß die für die Kabelleitung nach Büſchdorf bewilligten Koſten
von 105 000 Mk à conto des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks ver
rechnet werden Ref Herr Stv Colberg

21 Die Zinſen des Schmidtſchen Legatenfonds für 1913
ſollen wie folgt verteilt werden Marthahaus 300 Mk

b Verein für kirchliche Armenpflege zu St Georgen 200 Mk
WöchnerinnenUnterſtützungsverein 200 Mk d Herberge

zur Heimat 200 Mk e Ortsgruppe Halle des deutſch evange
liſchen Sittlichkeitsvereins für die von ihm errichtete Kinder
leſehälle 125 Mk Verein für Volkswohl Abt VI Arbeits
ſtätte 100 Mk Summa 1125 Mk Referent Herr Stadtv
Borges

22 Für den Etat der ſtädtiſchen Gaswerke wird folgendeRachbewilligung aus den zu erwartenden eberſwuſe des

laufenden Jahres ausgeſprochen a 300 Mk Reifekoſten und
Straßenbahnbenutzung b 4000 Mk Unterhaltung des
Rohrnetzes Ref Herr Stv Brehmer

Punkt 23 betrifft die Petition des Dampferbeſitzers
Dem mer um

Subventionierung der Saaledampſſchiffahrt

Der Referent Herr Stv Kühme legt dar daß die
Stadt ein Jntereſſe daran habe die Dampferfahrten zu er
halten Man möge dem Petenten entgegenkommen ſei es
daß man ihm ein Jahr die Kohlen bezahle oder einen baren
Zuſchuß leiſte vielleicht mit der Bedingung daß die Schul
kinder dann unter gewiſſen Vorausſetzungen den Dampfer
einmal frei benutzen dürfen Herr Demmer habe große Ver

lufte gehabt vor allem durch die Konkurrenz die ja inzwiſchen
verſchwunden ſei Man müſſe dem Unternehmer Gelegenheit
geben ſich wieder herauszuarbeiten Es wird Ueberweiſung
jan den Magiſtrat zur Erwägung beantragt

Herr Stv Hos iſt auch der Anſicht daß die Dampfer
Fahrten nicht eingehen dürfen Das würde den Fremden
verkehr in Halle ungünſtig beeinfluſſen Die hübſchen
aihgierfahrten hätten tatſächlich eine Anziehungskraft aus

Verſammlung beſchließt im Sinne des Antrag
ſſtellers

24 Aus den Ueberſchüſſen des laufenden Rechnungsjahreswerden 500 Mk à conto Kap XIV B26 e Waſer
verbrauch für die öffentlichen Bedürfnisanſtalten nach
bewilligt Ref Herr Stv Dehne

25 Durch die genehmigte Umänderung der beiden
Straßenbahnlinien wurden im Laufe des Rechnungsjahres
1913 Materialbeſchaffungen an Schienen Weichen uſw im
Betrage von faſt 200 000 Mk erforderlich Das Material
mußte ſofort bezahlt werden Der Magiſtrat beantragt desi um Straßenbahneta 2000 Mk à eonto der im laufen

den Rechnungsjahre zu erwartenden Ueberſchüſſe nachzu
vbewilligen

Das geſchieht Ref Herr Sty Brehmer
26 Desgleichen werden 15 000 Mk für Anſchaffung von

Gaskohlen bei Kap III 2 des Etats der Gaswerke für 1913
nachbewilligt Ref Herr Stv Steckner

waſſe rein i r Mittel fürz rverbrauch in den ſtädtiſchen Gebäuden nach efHerr Stv Döhler v28 Ferner genehmigt man daß die Etatspoſition Kap X
um den Betrag von 2000 Mk verſtärkt wird Vor Umände
rung der Beleuchtungsanlage im Stadttheater ſtanden für
Beleuchtungszwecke 19500 Mk zur Verfügung Durch die
Amänderung ſollte nach den Berechnungen eine Erſparnis von
8000 Mk eintreten ſo daß in dem Voranſchlag 11 500 Mk
eingeſezt werden mußten Es ſind aber nur 10 000 Mk mit
hin 1500 Mk zu wenig eingeſetzt worden Der weitere Mehr
bedarf von 500 Mk iſt veranlaßt durch das erhöhte Licht
7 s in dung r r r rung der LampenErhöhu z r das nungsjahr 1912ſind bereit So 4 r uns

Bitterfelder Luftfahrt Vereins die

Rente wird durch Uebergang zur
dem Herr Stv Kühme dargetan daß dem Petenten in

eanderer Weiſe geholfen werden ſolle

Der Sängerbund an der Saale hält ſein diesjähriges Geſangs
feſt in Köthen ab und zwar am Sonntag den 16 Auguſt Die
von der Ortsgruppe Halle am 1 März veranſtaltete Geſangsauf
führung zum Beſten des Deutſchen Schulvereins in
Wien hat einen Reinertrag von 151,20 Mark ergeben
Die Leitung des Deutſchen Schulvereins läßt allen die zu dieſem
Erfolg beigetragen haben ihren verbindlichſten Dank übermitteln

Der Kunſtgewerbe Verein hat am Donnerstag den 26 März
abends 84 Uhr im großen Saal des Neumarktſchützenhauſes
Vortrag mit Lichtbildern von Herrn Prof Dr Jeſſen aus Ber
lin über Eindrücke von einer Studienreiſe nach Nordamerika und
und Oſtaſien Der Eintritt iſt frei Gäſte ſind willkommen

Theaudter und Muſik
Das Preisausſchreiben für die beſte Ueberſetzung des Don

Juan Textes das der Deutſche Bühnenverein erlaſſen
hat wird nun nach langer Wartefriſt ſeine Erledigung finden
Die nächſte Nummer der Deutſchen Bühne wird die folgende
vom Jntendanten Baron zu Putlitz im Namen der Kommiſſion
unterzeichnete Mitteilung bringen Nachdem die Prüfung der
zahlreichen Bewerbungen um den vom Deutſchen Bühnenverein
für die beſte bühnengerechte Ueberſetzung des Don Juan ge
ſtifteten Preis durch die Herren Preisrichter beendet iſt wird
eine gemeinſchaftliche Sitzung des Preisrichter Kollegiums und
der Kommiſſion des Deutſchen Bühnenvereins in den Tagen vom
11 bis 13 April in Stuttgart ſtattfinden An dem letzten
Tage wird das Ergebnis des Preisausſchreibens
bekanntgegeben werden

Die Große däniſche Medaille die zum letzten Male im Jahre
1870 verliehen wurde iſt dem Maler Johannes Glob einem
32 Jahre alten Künſtler der auf der Jnſel Laaland geboren iſt
für das Gemälde Loke und Sigyn zuerkannt worden

Vermiſchtes
Der tragiſche Tod des Forſchers Mercalli Der Stuben

brand dem wie berichtet Profeſſor Mercalli der Leiter
des Veſuvobſervatoriums einer der berühmteſten Vulkano
logen und ein hervorragender hochorigineller Menſch zum
Opfer gefallen iſt war nach genaueren Feſtſtellungen da
durch ausgebrochen daß Mercalli eine Petroleumlampe hin
fallen ließ die er vom Studierzimmer ſeiner beſcheidenen
Dachwohnung ins Schlafzimmer tragen wollte nachdem er
in ſpäteſter Nachtſtunde noch ſeinen Studien obgelegen hatte
Das Petroleum überſpritzte ſeine Kleider den Fußboden und
die umherliegenden Bücher und Papiere Der Profeſſor deſſen
Anzug gleich lichterloh gebrannt haben muß warf
ſich in ſein Bett und zog eine Decke über ſich um die Flam
men zu erſticken was ihm aber nicht mehr gelang Der Rauchmuß dem Greis gleich das Bewußtſein geraubt haben Sein
verkohlter Leichnam wurde unter der verbrannten Decke ge
funden Profeſſor Mercalli war 1850 in Mailand geboren
von ſeiner Familie war er frühzeitig zur geiſtlichen Lauf
bahn beſtimmt Er promovierte zum Doktor der Naturwiſſen
ſchaften und lehrte am Prieſterſeminar in Mailand ſpäter
in Domodoſſola Reggio Kalabrien und in Neapel Er
hat über 150 Arbeiten über Vulkanologie veröffentlicht Nach
ihm wurde die Gradmeſſung der Erdbebenſtärke Skala Mer
calli benannt

Großer Brand eines Baumwollagers Als Bombay
23 März wird gemeldet Heute früh brach in einem Baum
wollager ein Brand aus der noch jetzt wütet Die Verluſte
werden bisher auf 60 000 Ballen Baumwolle im Werte von
einer halben Million Pfund Sterling geſchätzt Die Urſache
des Brandes iſt noch nicht bekannt

Von Jtalienern erſtochen Aus Hamborn 23 März wird
gemeldet Heute nacht wurden in einer Wirtſchaft ein Kellner
namens Schuſter und ein Muſiker namens Rottweiler von
Jtalienern erſtochen Drei Jtaliener wurden verhaftet

Die Leiche im Koffer Jn Altwaſſer Kreis Waldenburg
wurde Sonntag morgen der Kopf eines Mannes gefunden Es
ergab ſich daß der Ermordete der aus Liegnitz ſtammende Berg
praktikant Kurt Konrad ſei der auf der Fuchsgrube beſchäftigt
war Ein Arbeiter Ferdinand Liebock der mit ihm zuſammen in
Myslowitz gearbeitet hatte hatte ſich unter dem Namen Konrads
in einem Weisſteiner Gaſthaus eingemietet und erhielt dort
eines Tages den Beſuch Konrads Bald darauf verließ er das
Gaſthaus und kehrte nicht dorthin zurück Jn einem von ihm
hinterlaſſenen Koffer wurde die kopfloſe Leiche des Bergprakti
lanten gefunden

Ein Kaiſergeſchenk an Hagenbeck Die ſeinerzeit vom Prinzen
Adalbert aus Oſtaſien mitgebrachten ſiameſiſchen Katzen
die bisher in einem Pavillon hinter dem Neuen Palais ihr
Quartier erhalten hatten ſind vor kurzem durch den Kaiſer an
Hagenbeck geſchenkt worden Es ſind prächtige Tiere die einige
Jahre die Bewohner des Neuen Palais mit ihren zierlichen Be
wegungen unterhielten

Ein wahnfinniger Meſſerheld in den Straßen Nizzas Auf
regende Szenen ſpielten ſich Sonntag nachmittag in einer der
Haudtverkehrsſtraßen von Nizza ab Ein italieniſcher Friſeur
gehilfe der plötzlich von Tobſucht befallen worden war ſtürzte
unter gellenden Rufen auf die Straße in jeder Hand ein Raſier
meſſer zückend Entſetzt flüchteten die Paſſanten vor dem Tob
ſüchtigen der eine ganze Anzahl Perſonen durch Meſſerſtiche ver
letzte Zwei Perſonen erhielten ſo ſchwere Verletzungen daß ſie
ins Krankenhaus transportiert werden mußten wo ſie hoffnungs
los darniederliegen Den ſich dem Tobſüchtigen entgegenſtellenden
Poliziſten ſetzte dieſer heftigen Widerſtand entgegen und erſt
einem größeren Aufgebot der Sicherheitsmannſchaften gelang es
den Wüterich zu überwältigen und zu entwaffnen

Neuer Diebſtahl im Louvre Muſeum Abermals iſt aus dem
Louvre Muſeum eine wertvolle Antiquität verſchwunden Es
handelt ſich um eine koſtbare alte ägyptiſche Papirus die ſich ſeit
dem Jahre 1888 dort befand Alle Nachforſchungen nach dem Ver
bleib des hiſtoriſchen Dokuments ſind bisher ergebnislos geblieben
Verhaftung des Religionslehrers Chencinski Die Unruhen

die am vergangenen Sonntag von Polen in der Pauluskirche zu
Moabit hervorgerufen worden waren haben Sonntag zu der
Verhaftung des Religionslehrers Chencinski geführt Dieſer war
aus Poſen nach Berlin zurückgekehrt und hatte erfahren daß im
Zuſammenhang mit den neulichen Unruhen ſeine Verhaftung be
ſchloſſen worden war Er begab ſich daher ſelbſt auf das Polizei
präſidtum wo er ſofort in Haft genommen würde

m 4Luftſchiffahrt

A Allgemeines Ballonwettfliegen Aus Bitterfeld wird
berichtet Sonntag vormittag fand auf dem Füllplatz des

allgemeine Tageszielfahrt
Sorge

Ein Geſuch des ehemaligen Mitgliedes des Stadt rt a Oder als Ziel bekannt gegeben Es ſtarteten folgendens Bitterfeld I II III Leipzig II Halle u vom
Mk nachbewilligt worden Ref Herr Siv Kurz vor dem Start wurde eine Straßenkreuzung bei Frank

eaterOrcheſters Louis K ne um Gewährung eineren r fur agesordnung erledigt nach Kaiſerl Aeroklub Hollmann TI Der Start war wegen deg
ich heftigen Windes nicht ungefährlich Um nicht men
Drähten der Hochſpannung in Berührung zu kommen mußte gen
zu Anfang kräftiger Ballaſt gegeben werden e ſtets

hetzte Depeſchen
Hes Kaiſers Abreiſe von Wien

Wien 23 Mä
Kaiſer Wilhelm hat Heute nachmittag vom Penzinger

Bahnhof aus die Weiterreiſe nach Venedig angetreten Kaiſer
Franz Joſef gab dem hohen Gaſte bis zum Bahnhof das
Geleit

Dazu erfahren wir folgende Einzelheiten Beim W
ſchied übergab auf dem Bahnhof Kaiſer Wilhelm dem deut
ſchen Botſchafter perſönlich das Großkreuz zum Roten Adler
orden Bei dem Beſuche des Herzogs von Cumberland war
auch Kaiſer Franz Joſef zugegen Nach dem Frühſtück ſtattete
der Kaiſer dem Herzog und der Herzogin von Cumberland
einen Gegenbeſuch ab der etwa eine Stunde dauerte und
ein herzliches Gepräge trug Hierauf kehrte der Kaiſer nach
Schönbrunn zurück Der Abſchied der beiden Monarchen
war äußerſt herzlich Kaiſer Wilhelm wechſelte mit Kaiſer
Franz Joſef noch aus dem Wagen Abſchiedsworte

Zum Empfang in Korfu
Athen 23 März

Die königliche Familie wird ſich am Donnerstag nKorfu begeben um den Kaiſer zu Lehrlhon de dort a

Sonnabend eintreffen wird Wie verlautet wird der König
den Kaiſer einladen Athen zu beſuchen

Der König von Württemberg in München

München 23 März
Der König und die Königin von Württemberg ſind in

Erwiderung des vorjährigen Beſuches des bayeriſchen Königs
paares heute in München eingetroffen und feierlich emp
fangen worden Der König und die Königin von Württem
berg ſtatteten ſpäter den in München wohnenden Fürſtlich
keiten Beſuche ab Heute abend um 347 Uhr findet ein
Souper beim Kronprinzen Rupprecht und hierauf Galavor
ſtellung im Reſidenztheater ſtatt

Zum Tode der Prinzeſſin Mathilde von Schwarzburg
Kudolſtadt

Rudolſtabt 23 März
Aus Anlaß des Ablebens der Prinzeſſin Mathilde von

SchwarzburgRudolſtadt hat der fürſtliche Hof eine acht
wöchentliche Trauer angelegt Die Ueberführun nach der
hieſigen Stadtkirche findet am Mittwoch die Beerdigung am
Freitag ſtatt

Her Schluß der Vernehmung Caillanr

Paris 23 März
Jn der Rochettekommiſſion ſagte Caillaux auf Be

fragen aus er habe ſeinen Nachfolger über ſeine Anter
redung mit Fabre in Kenntnis geſetzt Fabre von neuem
befragt erklärt er habe es vor einigen Tagen abgelehnt
das Schriftſtück dem Juſtizminiſter zu übergeben habe ihm
aber deſſen Jnhalt dargelegt wogegen Caillaux behauptet
daß Generalſtaatsanwalt Fabre ſich auch geweigert habe den
Jnhalt mitzuteilen Am Schluß der Vernehmung ſtnd
Eaillaux und Fabre darin einig daß Fabre ſich niemals mit
Caillaux weder direkt noch indirekt über die Rochetteange
legenheit unterhalten hat

Her engliſche Kriegsminiſter beim König
London 23 März

Kriegsminiſter Oberſt Seely begab ſich heute vom
Miniſterrat zum König der ihn in dreiviertelſtündiger
Audienz empfing Darauf kehrte er in den Miniſterrat
zurück der ſeine Beratung wenige Minuten ſpäter ſchloß

Keine Verſchlimmerung der Lage im Somalilande

London 23 März
Das Reuterſche Bureau meldet 200 Mann eingeborene

Infanterie ſind geſtern von Aden nach Verbera abgegangen
Die Entſendung dieſer Verſtärkungen bedeutet keine Ve
ſchlimmerung der Lage im Somalilande Die Ent
ſendung geſchah weil die für das Somaliland und Inder
ausgebildeten Truppen nicht vor Ablauf von zwei Monate
in Berbera erwartet werden können

Das japaniſche Kabinett demiſſiomeri
Tokio 23 März

Da das Parlament das Budget nicht angenommen e

und in beiden Kammern r r W 553Entſchließungen bezüglich der Flottenbaufrage entſtande
ſind hat das Kabinett beſchloſſen zurückzutreten

m

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jſmenau Montag 23 März 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Das über dem Ozean liegende Tiefdruckgebiet hat f7
abgeflacht und in Teiltiefs aufgelöſt während der ſüdweſt
liche Hochdruck ſich nach Mitteleuropa ausbreitet Der Ein
fluß niedrigen Drucks dürfte deshalb weiter abnehmen

Witterungsausſicht für den 24 März
Wechſelnd bewölkt vorwiegend trocken ziemlich mild

Veran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried D9
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Sandel

Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr K
Saer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck undlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften
die Redaktion BVerichte Einſendungen uſw ſind ſtets an mer
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einze

Redakteure zu richten
Dieſe Rummer umfaßt 8
einſchließlich Anterbaltungsblatt
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B ank für MHanckel uncl Inelustrie D
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Million

provinzial Nachrichten
21 März Todesfall Am geſtrigen Tagekurzem ſchweren Krankenlager unſer Ortspfarrer Guſtav

arWolf Loewe nachdem er erſt Ende Januar ſein 51 Lebensjahr
atteroiende 20 März 34 Jahre im Zuchthaus Zu

Delitjc vormittag eine Jnſaſſin der hieſigen KalGrabe W etragen Sie war im Jahre 1879 wegen Mordes zu
Straſanſtencher Zuchthausſtrafe verurteilt worden und hat dem
leben her 34 Jahre verbüßt
ins Eismannsdorf b Niemberg 21 März Reuer Lebrer

guſter Zum Nachfolger des Lehrers Wilke der hier
ſeit 1909 erfolgreich gewirkt hat und zum 1 April d J nach
berufen worden iſt er war übrigens ein hervorragender

ter und Organiſt iſt vom Schulvorſtand der Lehrer Georgel gewählt r r in in Kölſa wirkte und von
505 ab in Goltewitz bei OranienbaumM cteuſſgentbal 23 März Oberamtmann Wentzeh

abſichtigt ſeinen ausgedehnten Grundbeſitz zu einem Fidei
rin umzugeſtalten Der Beſitz verteilt ſich auf Rittergut
Sraplan mit Oberröblingen Teutſchenthal mit Eisdorf Steuden

je Höhnſtedt
e n Weißenfels 23 März Stiftung Selbſtword
gommersienrat Ernſt Rolle hier hat ſeinen früheren Stiftungen
ine neue hinzugefügt Er kaufte das Gebäude der Seminar

parande für 60 000 Mark und ſtellte es ſamt 15 000 Mark für
S nrichtungskoſten der Stadt für ein neues Jugendheim zur Ver
ſügung Geſtern früh 287 Uhr warf ſich die ledige 20jährige
Anna Schönburg aus Tagewerben in der Nähe des Kaffeehauſes
vor die Lokomotive des Roßbacher Zuges Der Körper wurde
durch die Räder in zwei Teile geſchnitten Ererbtes unheilbares
Leiden trieb die Unglückliche in den Tod

Naumburg 23 März Ehrenbürger Die ſtädtiſchengörvperſchaften haben dem OLG Präſidenten Hartmann an
läßlich der Feier ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums und in dank
barer Würdigung ſeiner großen Verdienſte um die Erhaltung des
Oberlandesgerichts in Naumburg das Ehrenbürgerrecht verliehen

n Köſen 22 März Ein ſchweres Unsglüch hat ſich
geſtern nachmittag auf dem hieſigen Bahnhofe zugetragen Der
hieſige Bahn arzt Dr Rieg er war nach einem Geſpräche mit
Bekannten ſchnell über das Geleiſe gegangen um in den Zug
1,38 Uhr einzuſteigen Jn dem Augenblick aber als er das Geleiſe
überſchritt fuhr von der anderen Seite der Berliner Schnellzug
herein Dr Rieger wurde von der Lokomotive erfaßt und zer
malmt

s Freyburg a d Unſtrut 22 März Einquartierung
Vom 24 bis 26 d M werden hier 2 Generäle 7 Stabsoffiziere
10 Hauptleute 2 Oberleutnants 2 Unteroffiziere und 36 Mann
mit 34 Pferden vom großen Generalſtabe Quartier nehmen

S Kirchſcheibungen a U 21 März Neuer Pfarrer
An die Stelle des verſtorbenen Ortsgeiſtlichen Dr Heine tritt
demnächſt dem Vernehmen nach der Paſtor Kohlhaaſe in Klein
Werther Kreis Grafſchaft Hohenſtein Die hieſige Pfarrſtelle hat
außer freier Dienſtwohnung ein Einkommen von über 8000 Mk
Paſtor Kohlhaaſe iſt etwa 50 Jahre alt

Burgau bei Jena 22 März 1 Mann erſchlagen
2 ſchwer verletzt Hier hat in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag eine große Schlägerei ſtattgefunden Dabei wurde
ein ruſſiſch polniſcher Arbeiter getötet und 2 durch Schüſſe ſchwer
verletzt 9 Ausländer wurden verhaftet Die Schlägerei iſt dadurch
entſtanden daß der Wirt den bezechten Ausländern das Bier ver
weigerte Die anweſenden HOrtsanſäſſigen kamen dem bedrängten
Wirt zur Hilfe Eine förmliche Schlacht hat ſich dabei entwigkelt
Jn der Gaſtſtube iſt kein Stuhl ganz geblieben Vor dem Hauſe
ſind die jungen Obſtbäume umgeknickt worden die man zum Zu
ſchlagen verwendete Weiter iſt von beiden Seiten geſchoſſen
worden teils mit der Flinte Aus Jena wurde die Polizei zur
Hilfe herbeigeholt Das ganze Dorf iſt in Aufregung verfetzt
Die Verhafteten wurden teils in die Klinik teils in das Jenaer
Polizeigefängnis geſchafft Der Tatbeſtand wurde durch das Ge
richt noch während der Nacht feſtgeſtellt Der Staatsanwalt aus
Weimar traf am Morgen in Burgau ein

J Jena 22 März Zwei Brüderertrunken Beim
Spielen an der Saale ertranken hier am Sonnabend nachmittag
die beiden Kinder des Optikers Rieche Die Knaben ſtanden im
12 und 13 Lebensijahre

Weimar 23 März Tödlicher Sturz eines
Soldaten Ein Gefreiter des Jägerregiments zu Pferde
in Langenſalza der hier zur Dienſtleiſtung im Großherzog
lichen Marſtall kommandiert war ſtürzte auf dem Hofe des
Marſtalls bei einer Uebung vom Pferde und erlitt ſo ſchwere
Verletzungen daß er geſtern ſtarb

Wolferode 239 März Bei der Gemeindever
zreterwahl, die am Sonntag ſtattfand wurde der aus
ſheidende Landwirt Otto Granes bei der 1 Abteilung wieder
gewählt Jn der 2 Abteilung wurde der ausſcheidende Bergmann

r Albrecht auch wiedergewählt Für den freiwillig ausſcheiden
en Laudwirt Fr Schumann wurde der Bergmann Albert Strebe

Feugewählt Für den ausſcheidenden Bergmann Albert Trenkel
er 3 Abteilung wurde der Bergmann Albert Thieke neugewähſt

Leipzig 23 März Vom Z Das gegenwärtig
im hieſigen Luftſchiffhafen ſtationierte Militärluftſchiff 3 6
iſt Montag früh 4 Uhr zu einer militäriſchen Uebungsfahrt
chen Gegen 10 Uhr paſſierte der Luftkreuzer

emnitz

Altenburg 21 März Blutiger Streit zwiſchenwei Schulknaben Aus nichtiger Urſache gerieten heute
mittag zwei Schulknaben im Alter von 12 und 13 Jahren beide
Wir aſchwig hege Nachhguſewege von der Schule unweit der
ilchwitzer Oberförſterei in Streit wobei der 13jährige Junge

ſeinem Kameraden ſein Taſchenmeſſer in den Unterleib ſtach Der
ſofort herbeigerufene Arzt brachte den ſchwerverletzten Knaben
nes Altenburger Kinderhoſpital Der Zuſtand des Jungen iſt

Handel Gewerhs u Verkehr
Berliner Börse

Telephonfsehler Bericht dec Sagale 2Ztg
re Uhr 10 Minuten Disconto 197 Deutsche Bank 2509,28
ürbenlöse 168,50 I ombarden 21,75 Canada 212 75 Laurahütte

i84 Bochumer Guss 224 Goelsenkirchen 198,2s Harpener
e 25 Deutsch I uxembur 133,25 Phönix 238 73 A Q 248,50

e m tlahrt 140,25 Nordd Lloyd 122,62 Hansa 286,87

S Buhigvrt Am Kassamarkt notierten höher Dortmunder Aktien
M reh 225 Grevenbroich Masch 5 J A John 4,50 Kappel
aseh 4 Gebr Krüger 2 Berg Märk Ind Ges 2 Bremer Lind
um 2 Deutsche Spiegelglas 4 Rauchwaren Walter 3 Stral

jelkarten 2 J P Remberg 5 Gladbacher Spinnereih ar Anilin 2 Höchster Farben ,25 Mannesmannröhren
2,50 Teutonia Zement 2 Bochumer Bergwerk 3 Ilse 2 nied
riger Max Jüdel 2,25 Kronprinz Metall 4,75 Vogtl Masch 4
Deutsche Gasglühlicht 5 Deutsche Waffenfabrik 2,50 Lüneburger
Wachsbleiche 2 Ver Petroleumwerke 2 Zimmermann Piano

75 Anilinfabrik Treptow 2,75 Saline Salzungen 3 Consolidation
50 Grube Eintracht 5 Wissener Metall 2

Berlin 23 Märe P Badisohe Staaets
Anleihe 0809 unk 18 96,50 G 49 Bayriseh Staats Anl 97,10 6
4 Bayrische dtanats Anterb 08 unk 1918 97 10 G 4 Sehwarsz
bvurg Sondershausen 3 Württemb Staats Anleihe 81 889
88 69 G 39 Kameruner Kisenbahn Anteile u Doeutsoh
Ostatrikanisehe sehuldversehr gar 91 90 4 Cottbuser Stacdkt
Anleihe 1900 96 50 G 42 Darmstadt 5tadt Ani 1909 ank 16 94806
3 I Dessauer adt Anleihe 1896 4 Miaseldorfer StadtAnlelhe 1900 7 98 09 95 0 G Jenaer Stadt An 1900

h Jenaer Stadt Anl 1902 Nordhbäuser Stadt Ameihe
1908 unkv 1019 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 V PThorner Stad Ant 1900 06 00 94 25 G 4prosHessisohe Komm Obl XII 97,10 G 31 Oesterreicohisohe Nord
Westbabn Obligationen 1874 honv Afe Donteohe BSolvayWerke 10 75 b U Klbertelder Farben unk 1317 101 15 b Foelten

Guilleaum Lanmeyer 06 03 97 50b Voereinigte Lausitger Glas
nätten 304 00b G

ondoner Börse vom 28 März Es notterten Engl Konseols
15 25 Rio Tinto 70 76 Geduld 18 Goldtieldo Ztesl eom 66,63
Stee prets Kand MAines 5 Ansconda 51 HKastrand 1,7s
Uhartared 0,90 Aurora West 6,48 OGinderehe Conse 0 28 Johannes
burg Goldfieids 0 2 Van Kyn 28 Albus Generals 50 Band
oilieries e West Band Consols 716 General Alning Vin
e A Görz Co Moddertontain 11 84

Zum Kursznott el

Der Kali Kuxoenmarkt

Käuf Verk KäukAlexandershall 10900 11200 ſJohannashall 3800 3900
Bergmennssegen 7300 7500 justus Aktien 92 93Burbach 12000 12300 Kaiserode 7000 7
Buttlar e 9 9 650 750 Krüu ershall 120 121
Carlsfund 5600 5750 Mariaglück 1625 1700Larisgluck 1325 1400 Max 4200 4350Fallersleben 1725 1800Neusollstedt 3350 3450Felsenfest 3200 3300 Neustassturt 12600 12800
Queckauf 19600 20000 Reichenhall 1750 1825Günthershall 5100 5200 Ransbach 2650 2800Hansa Silberberg 5750 5825 Ronnenberg 9490 96
Hedwig 1750 1825 Rothenberg 2500 2700Heiligemühle 900 950 Salzdett 348 352Heiligenroda 11090 11300 Salzmünde o 5800 5900
Heldburg 39 40 Teutonia 63606610Heldrungen 1200 1275 Thüringen 3600 3725Herta Neurungen 2375 2450 Walter 1550 1725
Hohenfels 5500 5750 Wendland 900 975Hohenzollern 7500 7700 Wilhelmshall 9450 9700
ugo 9400 9600 Wintershall 20000 20500Hupstedt 2725 2850

w

Grube Leopold bei Edderitz Akt Ges Nach dem Rechen
schaftsbericht der Direktion über das vertlossene Geschäftsjahr
betrug die Kohlenförderung insgesamt 11 679 996 hl gegen

11 361 990 hl im Voriahre die Brikettfabrikation stellte sich auf
4057 620 Zentner i V 3 772 640 Zentner An Nasspresssteinen
wurden 2 806 879 Stück i V 3 002 795 Stück hergestellt Nach
Abschreibungen von 771 115 i V 649 907 Mk verbleibt ein
Reingewinn von 568 935 513 351 Mk Davon sollen wie bereits
gemeldet 9 i V 8 Proz Dividende bei 25 742 23 686 Mk Vor
trag zur Ausschüttung gelangen Zur Bestreitung der beträcht
lichen Kosten zur Deckung der Bankschuld und zur Vermehrung
der Betriebsmittel wird eine Erhöhung des Grundkapitals um
1 Mill MK ab 1 Januar 1914 dividendenberechtigte Aktien auf
6 Mill Mk vorgeschlagen
Konsortium unter Führung der Nationalbank für Deutschland
zu 137 Proz übernommen und den bisherigen Aktionären zu
142 Proz zum Bezuge angeboten Nach der derzeitigen Lage
des Geschäfts kann auch für das laufende Jahr bei erhöhtem
Aktienkapital ein günstiges Ergebnis in Aussicht gestellt werden

Gewerkschaft Sachsen Weimar Der Vorstand hat be
schlossen für das I QOuartal d J an die am 31 März 1914 im
Gewerkenbuche eingetragenen Gewerken eine Ausbeute von
150 Mk pro Kux wie in den Vorquartalen zu verteilen

Filter und Brautechnische Maschinentabrik Akt Ges vorm
L A Enzinger Die in der letzten Aufsichtsratssitzung vorge
legten Abschlussziffern weisen einen Bruttogewinn von 1 043 196
i V 952 127 Mk aus Davon erfordern Abschreibungen 125 127
164 895 Mk Rückstellungen 130 000 100 000 Mk Die Divi

dende wird mit 23 Proz wie i in Vorschlag gebracht und
der Vortrag auf neue Rechnung auf 70 492 63 299 Mk be
messen

Die Verhandlungen wegen der Schienenbestellungen des
preussischen Fiskus haben bisher zu keiner Einigung geführt
An der Berliner Börse am Montag wollte man wissen dass der
Fiskus nicht mehr als 104 Mk für die Tonne zu zahlen beab
sichtige während die Werke 108 Mk pro Tonne fordern Gegen
über dem Preise der dem letzten Abschlusse zugrunde lag
würce der Preis von 104 Mk einen Rückgang bis zu 14 Mk pro
Tonne bedeuten Ob die Werke für einen so wesentlichen Ab
schlag ein ausreichendes Aequivalent in der Verbilligung der
Produktion finden muss bezweifelt werden

Norddeutsche Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei Delmen
horst Der Aufsichtsrat beschloss eine Dividende von wieder
10 Proz nach als reichlich bezeichneten dem Vorjahre ent
sprechenden Abschreibungen i V 1 608 935 MKk vorzuschlagen

Waren ranek Prouuicto
Getrei ke

Berliner Prodäuktenvörso 23 März Am Frühmarka
notioren Weizen inlknd ſ88,00 132 00 ab Bahn u troi Manhle
Roggen loco 154 00 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer vomm preussischoer posonseber
und sechlesischer ten 167 180 mittel 151 166 gering
russisch und Donau mittol gering ab Bahnund trei Wagen Al ais amorik mix abkall mix

ründer 149 50 151 rei Wagon Gerste inländ
Puttergerste mittel und gerinn 142 148 guto 149 00 1655 00
russischo und Donau leichte 134 86 schwere 137 00 43 c00
ab Bahn und trei Wagen Erbson inlündische u auslündische
Puttorware mittel 172 180 Taubenerbsen i81 205 ab Bahn u
froi Wagen Weizonmehl 00 22 00 27 25 Roggen ment
O und 1 i8 /0 2 20 Woizonkteie 10ä 60 Roggen
klets 90 40 Lupinen blaue geldeWieken Soradella 11 NHamburg 23 NMürz Getroidemarkt Weizen stotig
ostholsteiner und mecklondurger 189 196,0 Roggen rund
moeckilenbrg u altmärk neuer 154 158 08 russ eit 9 Pud on
Mai April 16 00 Gerste stetig sbdruss cit Märs 12, 75 Ha ter
ruhig neuer volsteiner und mecklenburger 155 62 Maise
ruhig amerikaniseh mixed eit per Müärz Aprit La Vlate
eit neue Ernte Apri Mai 105 00

Budapoeset 23 März Werzen
12 43 Mai Okthbr 11 22
e 9,68 Oktbr 69 Hater Tendenz rahbig per April 758Oktober 7,74 MAais Tendenz ruhig per Nai 6 69 Mull 689
Kaps Tendenz ruhig August 90

Tendonz ruhig por April
Kogwon Tendenz ruhig

Die neuen Aktien werden von einem

e t

Mark
Ant e n 28 Febr Doutscher a Platazug Kontraktiper ar 852 April 50 Mai 50 Juni 6,47 Juli 45

Gmsatz 45 000 kg Tendenz rahigLiverpool 23 März Ruhig RKotor Vlinterweizen per Mal

n 2

3 r Juli 7 2 Mais träügo La Plata alte ErnteMärz bunter amoriſ neue Ernte Juli 8

ZFareker Amd 23 März Abend Kurse, März 265 priz25 a August 9,572 Oktbr Dozbr 9,57 Januar
März 70 Tendenz behpt baHamburg 23 März Rübenrohzueker 1 Vrod Basis 88
Rendoment weue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per März 26 22 25 MApt z 925m alt 32 9 e 3August 95665 55 357Ort Dez 5965 57 57ten runig vehpt stetig

Kaſtee
Godo average SantosHamburge 23 März n b50 4625 6 46 00 6v 4650 G 00 Gr 7520 46 76 4650September 4725 G a 00 G 45 75 G

Deremder 47 75 6 48 50 G 48 50 G
ruhlg dehpt rubig

MA Kaßee good average Santos per Märzs6 per die per Sept 57 75 Dez 58 50 Ruhblg
kKio de Janerro 23 März Kaflee Zutuhren 5000 Sack iv

Kio 12000 Sack in Santos Avrnrn
Kartoſtelmehl un OMagdeburg 28 März Prima Kartoffelstärke und Moehl

tür 100 kg 18 25 75 Stil
e en k Volltr ausländ Sorten
o vehockh e worcee 70 75 in und ausländ

beesere Sorten 80 90 in und ausländische geringere Sorten
85 3 45 Kalkeier kleine Rier 3 10 25 Kühlhaus

oier Tendenz mati
Fettwaren und Oelte m

Märr Roböl per loko 72 90 per Mai 71 06e Staaten 62,00 atmerikan Steam
58,25 Obamberlain 55 00 Tendenz ruhig

Spfrienus wer 1001rdhanusen 28 März Branntwein 35 Vol Proz 100 kgo i h 6178 e 76 do 40 Vol Proz für 100 kg h
io6 92 50 93 50 M per ioko 12 19 ohne Fass ab Brennerei

Cheombische Produkte
Heamvurg 23 März Chilisalpeter per loko 27 Febr

März 10 20 frei Fahrzoug Hamburg Tendenz matt
Wolle

Bremen 23 März Baumwolle Upl loko middl 64 75
Liverpool 23 März Aegypt Baumwolle per Mai 92
Liverpool 28 März Baumwolle Vmsatz 360600 Ballen

Import II 000 Ballen davon amerik Lieterg 2 0060 Ballen
Alexandria 23 März Aegyptische Baumwolle per Mai

17 09 Juli 17 14 Novbr 17 22
Metalle

London 23 März Chili Kupter test 64 3 Mon 65
Zinvd Staite tet 172 5 Mon i76i6 Blei epan ruhig 185
engl 25 Zink gew Marke rubig 217 per Marke 22

Amerikaniseche Warenmärkte
Kabelmeldung via Aporen Emden

XNow Vork 289 3 21 3 28 3 7Weizen p Mai 162 1602 Roggen 10Kkou 98 8 978 Se o Mai 80 10 75
Mais loko 7478 74 Juli t1 00 10 95Menhl Spring el 90 890 New Vorknen Petroloum in Cases Hl 25 II 25
Weizen p Mai 935 338 do in Stard Witho 75 75Jali 689 86 do in Ored Balanc 290 220Aais p la 6976 687 Kaffee loKo 8 8
n Juli 697 68 p Alärz L 19 22Hoeter p Met 49 389 p Mai 31 68 34e Juli 49 40Tendenz Weizen stetig Mais stetig

schiſftsuachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in tHalle Georg Schultze HBernburgerstr 32
Nordamerika Armenia 19 März von New Orleans nach Pto

Mexico Imperator 19 März morgens in New Vork Kaiserin
Auguste Viktoria von New Vork 19 März abends Lizard pass

Westindien Mexiko Dania nach Havana und Mexiko
19 März in Antwerpen Kronprinzessin Cecilie 19 März in Vera
cruz Wasgenwald von Mexiko und Havana 19 März morgens
von Plymouth nach Havre und Hamburg Südamerika West
küste Amerikas Liguria von der Westküste Amerikas 18 März
von St Vincent Blücher 19 März von Buenos Aires heim
kehrend Motorschiff Christian von New Vork 19 März in
Santos Macedonia 19 März in Santos Ostasien Sithonia
18 März von Singapore nach Colombo Ambria nach Boston
und New Vork 19 März in Shanghai Assyria 19 März in Voko
hama Südmark 19 März in Hongkong ausgehend Verschie
dene Fahrten Sparta von Persien kommenck 18 März nachm
von Malta Vergnügungsdampfer Meteor dritte Mittelmeerfahrt
19 März 6 Uhr abends in Piraeus

W asserstände
bedeutet über unter Null

e nd et Fall WuchArtern 22Marz 42 7023 März 2,50 20
Nebra Oberpegel w ,90 2,80 10 2r e 2,84 2,74 150Weissenfels Oberpegel m x 2,94 14

Unterpegel 70 28 42 STrotha a J 21 44,06 22 70 36Alsleben Oberpegel 20 32022 iUnterpegel m 400 77360Bee i eCalbe Ob rpeget m 2,46 p 22 14Un erpegeil w 3,29 3,101 19
lser Rgor RKlbe Moldau

e Fall Vuchs März all Wuchsr gehe rLaun e r 62 30 Nhoasslau 8901 9Budweis 2 4023 10 Barby 5 7 htie ag 59deis 41 99 7 4 T 48Melnik 20 57 Wittenberge P J e 77I eitweritz 23 41 95 Dömitx 0 7 e
e w man h 6Toch e Hohvoetorſ 38 s

Torgau 4526 i Eauendurg a
Aussig 23 März Pegelstand 52 m Vom Oberlaut werden

01 m Wuchs gemeldet
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